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Teil 1 Profil der Pfarrei
1.1 Unsere Vision

»Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Menschen von heute, besonders der Armen und Be-
drangten aller Art, sind auch Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Jiinger Christi. Und es gibt
nichts wahrhaft Menschliches, das nicht in ihren Herzen Widerhall fande.«

Zweites Vatikanisches Konzil: Pastoralkonstitution tber die Kirche
in der Welt von heute »Gaudium et Spes«, 1 (1965).

Als Christinnen und Christen glauben wir an einen Gott, der dem Menschen nahe ist. Und so wol-
len wir als neue Pfarrei und Kirchengemeinde jene Zuwendung und Sorge fiir den Menschen durch
unsere Haltung ebenso wie unser Tun nachvollziehbar und erfahrbar machen.

So mag der einleitende Satz als Leitlinie unserer »Griindungsvereinbarung« uns stets aufs Neue
daran erinnern, dass es bei allen kirchlichen LebensauRerungen insbesondere darum geht, diese
mit Leben zu fillen, um die Herzen der Menschen erreichen zu kdnnen.

Tag fur Tag erleben wir dabei,
dass unsere Welt komplexer,
unlibersichtlicher und labiler ge-
worden ist und sich unser christ-
liches Handeln als Menschen
flir Menschen dadurch vielen
unterschiedlichen Herausforde-
rungen gegenlibersieht.

Zugleich aber haben Menschen
durch die Kirche Verletzungen
und Enttduschungen erfahren.
Deshalb leben wir groRtmog-
liche Transparenz und fordern
eine Haltung, welche jegliche
Form von Ubergriffigem Han-
deln verhindert und Kirche
somit zu einem sicheren Ort fir
die Menschen macht.

So wollen wir als Kirche, eben-
so wie als Christinnen und
Christen, neues Denken wagen
und neue Antworten suchen,
um unseren Mitmenschen die

Verfahren zu 1.1: B

- Zum Vorschlag der Projektleitung werden im BA-PGR am 29. Februar 2023 Resonanzen, Korrekturen und Anderungswiinsche
eingeholt. Per Mail konnten bis Ende November weitere Eingaben gemacht werden.

- Unter Berucksichtigung der Riickmeldungen wurde der Text liberarbeitet. Mit der Einladung zum BA-PGR am 11. Juni 2024 wurde
die vorliegende Fassung verschickt.
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Joseph - Vomstein - Str. 6 Email mail@kath-dbn.de
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Botschaft des Evangeliums glaubwiirdig vermitteln zu kdnnen und so einen Beitrag zu leisten fir
Orientierung und ein tragendes Fundament in unserer Gesellschaft.

Wir richten hierfiir das kirchliche Leben in unserer neuen Pfarrei und Kirchengemeinde an den
Gegebenheiten und Moglichkeiten vor Ort neu aus und zeigen fiir diesen Transformationsprozess
Leitlinien und Visionen auf, die in der neuen Struktur ab 2026 weitergefiihrt und weiterentwickelt
werden sollen.

1.2 Unsere Werte

sinnstiftend - klingend - froh !

Als katholische Kirche leben wir aus der frohnmachenden Botschaft der Liebe Gottes zu allen Men-
schen und kennen Traditionen, die dem Leben dienen. Wir schopfen aus dem Schatz der Bibel, le-
ben in der Nachfolge Jesu und lbertragen dies ins Heute. Wir kennen Geschichten von der Wiirde
und GroRe des Menschen, von gelingendem Leben, von Ausziigen aus Gefangenschaft in die Frei-
heit, von Rettung aus Bedrohungen, von einem Leben, das starker ist als der Tod. Diese Botschaft
soll unser kirchliches Handeln inspirieren, leiten und ermutigen.

suchend - weitherzig - visionar

Wir glauben an einen Gott, der sich seit jeher offenbart und der sein Gesicht den Menschen in
Jesus Christus gezeigt hat. Auch heute liberrascht dieser Gott und wirkt auf unterschiedlichsten
Wegen. Unser Miteinander ist daher gepragt von Offenheit und Weite flireinander und fir die
verschiedenen Zugdnge im Glauben. Wir wollen nach Spuren der Gegenwart Gottes in dieser Zeit
suchen und uns von anderen Erfahrungen bereichern lassen.

verbindend - wertschatzend - 6kumenisch

Menschen mit dem Evangelium - der frohen Botschaft - in Berlihrung zu bringen, sehen wir als
Kernauftrag unserer Kirchengemeinde. Wir sind uns bewusst, dass wir nicht die einzigen sind, die
durch Feiern, Sprechen und Handeln diese lebensbejahende Botschaft in unserem Sozialraum
verkiinden. Wir verstehen uns als Teil der christlichen Familie vor Ort, legen Wert auf eine gute
Zusammenarbeit mit allen christlichen Gemeinden und suchen das Gemeinsame, das uns eint.
Auch Menschen anderer Religionen und Weltanschauungen teilen mit uns viele grundlegende
Werte und Haltungen. Offen, respektvoll, werschatzend und neugierig gehen wir auf diese zu und
suchen den Dialog.

lebendig - frei - zugewandt

»Man wird zu dem, als der man sich zeigt. Man gewinnt Gesicht, indem man Gesicht zeigt.«?

Mit unseren Aktivitdten und unseren kirchlichen Angeboten und durch die Kultur unseres Umgangs
miteinander, wollen wir einen Beitrag dazu leisten, den Glauben heute zu bezeugen. Wir wollen

1 Die Uberlegungen zu diesem Abschnitt sind inspiriert durch einen Text von Fulbert Steffenky, den die Projektleitung bei seiner
Sitzung am 28. Juli 2023 gelesen und besprochen hatte: Eine Kirche, in der man atmen kann, Gott suchen
und der Gerechtigkeit aufhelfen kann.
In: Eine Reise durch meine religiosen Welten. | www.feinschwarz.net | 8. Juli 2023

2 Fulbert Steffensky:
In: Eine Reise durch meine religiosen Welten. | www.feinschwarz.net | 8. Juli 2023

Verfahren zu 1.2:

- Zum Vorschlag der Projektleitung werden im BA-PGR am 12. Oktober 2023 Resonanzen, Korrekturen und Anderungswiinsche
eingeholt. Per Mail konnten bis Ende November weitere Eingaben gemacht werden.

- Unter Berlcksichtigung der Riickmeldungen wurde der Text iberarbeitet. Mit der Einladung zum BA-PGR am 11. Juni 2024 wurde
die vorliegende Fassung verschickt.

Kirchengemeinde Breisgau - Markgraflerland Telefon 07633 /92310-40
Joseph - Vomstein - Str. 6 Email mail@kath-dbn.de
79189 Bad Krozingen Internet  www.dekanat-breisach-neuenburg.de




Grundungsvereinbarung | 10.0Oktober 2024

den Menschen, denen wir begegnen den christlichen Glauben anbieten, nicht aufdrangen. Darin
sehen wir einen Weg, wie der christliche Glaube fiir heute relevant und attraktiv bleibt.
Wir geben der Kirche unser Gesicht, finden neue Formen der Glaubensverkiindigung und sind so

»missionarische« Kirche.

begleitend - dienend - barmherzig

Die Wirde jedes Menschen zu achten ist das leitende Prinzip unseres kirchlichen Handelns. Nach
Kraften und auf Augenhdhe setzen wir uns fiir benachteiligte Menschen und flir Menschen in
schwierigen Lebenslagen ein. Wir bestarken sie darin, (wieder) Zutrauen ins Leben zu gewinnen.

verantwortlich — nachhaltig — bewahrend

Unsere Entscheidungen sollen aus dem Blickwinkel der Nachhaltigkeit entstehen, d.h. unter Be-
ricksichtigung der langfristigen Auswirkungen auf alle Teilbereiche der Schopfung: Mensch, Tier

und Natur.

So streben wir ausnahmslos 6konomisch sowie 6kologisch und sozial nachhaltige und verantwort-
liche Losungen an, welche dem Grundgedanken eines sozialen Gleichgewichts sowie der Erhaltung

der Umwelt folgen.

aufbrechend - zeitgemaR - offen

Wir schaffen Rdume, die Begegnung ermoglichen und an denen Leben geteilt und Glaube erlebt
wird. Dabei sind wir offen fiir Menschen unterschiedlicher Herkunft, Alter, Religion, Vorlieben und

Uberzeugungen.

Zunachst sind das unsere Kirchen und Kapellen, Gemeinderaume und andere kirchlich-soziale
Einrichtungen. Daruber hinaus halten wir Ausschau nach anderen Orten und Gelegenheiten der

Begegnung.

1.3 Unsere Ziele

Leben und Glauben verbinden.

Glaube und Leben gehoren zueinander und bedingen sich wech-
selseitig. So kann der Glaube dem Leben Orientierung geben -
das Leben wiederum den Glauben mit Lebendigkeit erfillen.
Wir ermoglichen so Glaubenserfahrungen im Alltag ebenso wie
in besonderen Situationen und Lebensumstianden der Men-
schen. Diese kdnnen sich somit in ihren verschiedenen Lebens-
welten, sowie in der Katechese oder der Gestaltung des Kirchen-
jahres wiederfinden.

Gemeinschaft(en) schaffen und stéarken.

Die Kirchengemeinde erméglicht mit ihren vielfaltigen Gemein-
schaften, Gruppen und Gemeinden Erfahrungen der Zusammen-
gehorigkeit, der Partizipation und der gemeinsamen Verantwor-
tung.

So wird auch durch die neuen Untergliederungen Nahe geschaf-
fen, welche das Zusammenspiel von ehrenamtlich und haupt-
amtlich Tatigen unterstitzt und starkt sowie die Entwicklung und
Gestaltung neuer Ideen und Gruppen in der Kirchengemeinde
und vor Ort begleitet und fordert.

Warum unsere Ziele nicht
»smart«? sind:

Wir wollten am Beginn der Arbeit
des »BeschlieBenden Ausschusses
der Pfarrgemeinderate« vor den
ersten anstehenden Diskussionen
und Entscheidungen (Name der
Kirchengemeinde, Untergliederung,
Stellenbesetzungsausschiisse auf
den Weg bringen) die Frage nach
dem kirchlichen Sendungsauftrag
thematisieren. Hierflr hat die Pro-
jektleitung einen ersten Entwurf flr
ein Leitbild vorgelegt (1.1 der GV:
Unsere Vision und 1.2 der GV: Unse-
re Werte am 12. Oktober 2023 | 1.3
der GV: Unsere Ziele am 29. Februar
2024) und zur Diskussion gestellt.

Fir alle weiteren Uberlegungen und
das Arbeiten in den Projektgremien
und Arbeitsgruppen sollten uns diese
Texte eine Orientierung geben.

1 smart:
s = spezifisch
m = messbar
a = akzeptiert
r = realistisch
t =terminiert

Kirchengemeinde Breisgau - Markgraflerland Telefon
Joseph - Vomstein - Str. 6 Email
79189 Bad Krozingen Internet

07633 /92310-40
mail@kath-dbn.de
www.dekanat-breisach-neuenburg.de
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Not sehen und handeln.

Die Nachstenliebe ist elementarer Teil christlichen Handelns - so
wollen wir als Christinnen und Christen Herzen, Augen und Oh-
ren 6ffnen flr diejenigen, welche aufgrund von Benachteiligung,
Armut oder Einsamkeit unserer Hilfe und Unterstiitzung bedir-
fen.

Ein enges und vertrauensvolles Miteinander von verbandlicher
und gemeindlicher Caritas auf allen Ebenen ermdoglicht schnelle
und zielgerichtete Hilfe in akuten Notsituationen ebenso wie
bei der Unterstiitzung alltaglicher Bedarfe der Menschen. Hier
kommt nicht zuletzt den Caritasausschiissen eine wesentliche
Rolle zu.

Das Evangelium anbieten.

Um die Menschen in der Kirchengemeinde mit der Kraft des
Evangeliums in Berlhrung zu bringen, ermutigen wir dazu, neue
und unterschiedliche Wege zu gehen sowie Rdume und Gelegen-
heiten dafiir zu schaffen.

Wir wollen dabei ebenso Neues entstehen lassen wie Bestehen-
des bekannt machen. Hier gilt es, die bereichernde und wechsel-
seitige Kraft von Individualitdt und Gemeinschaft zu sehen.

Gott und das Leben feiern.

Der Glaube an den dreifaltigen Gott ist zugleich Geschenk und
Kraftquelle. Dies kann durch eine gelebte Vielfalt an Angeboten
und Orten, Festen und Ritualen erfahrbar werden. So kbnnen
vielfaltige Formen der Feier und unterschiedliche Begegnungs-
orte sinnstiftende und lebensbejahende Erfahrungen von Ge-
meinschaft ermoglichen.

Durch neue Ideen und Konzepte zur Nutzung von Kirchen und
Kapellen kénnen Glaubensorte zu Lebensorten werden.

Verfahren zu 1.3: B

- Zum Vorschlag der Projektleitung werden im BA-PGR am 29. Februar 2024 Resonanzen, Korrekturen und Anderungswiinsche
eingeholt.

- Unter Berlcksichtigung der Riickmeldungen wurde der Text iberarbeitet. Mit der Einladung zum BA-PGR am 11. Juni wurde die
vorliegende Fassung verschickt.
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1.4 Unsere MalRhahmen

In der Projektleitung wurde entschieden, unter ,,1.4. Unsere MalRnahmen“ die Ergebnisse der Ar-
beitsgruppen darzulegen und zugleich kiinftige Vorhaben aufzulisten.

Grundlegende Entscheidungen
Die ersten drei Unterkapitel beinhalten grundsatzliche Uberlegungen und Entscheidungen, wie das
kirchliche Leben in der neuen Kirchengemeinde gestaltet werden soll.
- Kirchliches Leben in der neuen Kirchengemeinde - Drei Hauptgesichtspunkte (1.4.1)
- Untergliederung der Kirchengemeinde und Pfarrei (1.4.2)
- Arbeitsgruppe
- Beschluss im BeschlieRenden Ausschuss der PGRs am 29. Februar 2024
- Zusammenspiel von Leitung der Pfarrei und Leitung in der Pfarrei - Koordination und Regel-
kommunikation (1.4.3)
- Arbeitsgruppe geplant

Kirchliche Grundvollziige und pastorale Felder

In den darauffolgenden Unterkapiteln werden die Uberlegungen und Vorhaben zu den kirchlichen
Grundvollziigen und einzelnen pastoralen Feldern dargelegt. Dies sind Ergebnisse aus thema-
tischen Arbeitsgruppen (ausgearbeitete Vorhaben) oder auch Vorschlage, wie in diesen Feldern
weiter verfahren wird (Verfahrensvorschlage).

Caritas in der Kirchengemeinde Breisgau-Markgraflerland (1.4.4)
- Empfehlungen der Arbeitsgruppe: Not sehen und handeln (Caritas 1)
- Zusammenarbeit der Einrichtungen der Caritas
- Empfehlungen der Arbeitsgruppe: Kranke Menschen besuchen zuhause und in Einrichtungen
(Caritas )
- Empfehlungen der Arbeitsgruppe: Sterbende und Trauernde begleiten

Verkiindigung - Glaubenskommunikation (1.4.5)
- Empfehlungen der Arbeitsgruppe: Erstkommunionkatechese in der Kirchengemeinde Breis-
gau-Markgraflerland
- Geplante Arbeitsgruppe: Firmpastoral in der Kirchengemeinde Breisgau-Markgraflerland

Liturgie und Kirchenmusik (1.4.6)
- Geplante Arbeitsgruppe: Eckpunkte fiir die Feier der Gottesdienste
- Geplante Arbeitsgruppe: Kirchenmusik

Bildung (1.4.7)
- Empfehlungen der Arbeitsgruppe: Sondierung des Bereichs Bildung
- Geplante Arbeitsgruppe: Familienzentrum
- Geplantes Vernetzungstreffen: Bildungsangebote, Gesprachsforen - Erwachsenenbildung

Jugendarbeit (1.4.8)
- Empfehlungen der Arbeitsgruppe: Jugend im Rahmen des Projektes K 2030

Offene Bereiche (1.4.9)
- Taufpastoral
- Spiritualitat - Glaubenserfahrung
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- Kirche an neuen Orten
- Schule - Schulpastoral - Schuldekanat

Okumene (1.4.10)

Neue Beriihrungspunkte mit dem Evangelium (1.4.11)
- Laufendes Projekt: Pilgerweg durch die neue Kirchengemeinde

Offentlichkeitsarbeit, Kommunikation (1.4.12)

1.4.1 Kirchliches Leben in der neuen Kirchengemeinde
Drei Hauptgesichtspunkte

Bei unseren Uberlegungen zu einem Projektplan am Beginn der Arbeit in der Projektleitung haben
wir drei Hauptgesichtspunkte identifiziert, die in den Blick zu nehmen sind fiir alle unsere Uberle-
gungen, wie kirchliches Leben in der neuen Struktur weiter geférdert werden kann.

. . 4 Neue
Gemeinden und Eine Steuerung fiir .
: Beriihrungspunkte
Gruppen die Vernetzung . )
mit dem Evangelium

Gemeinden sollen leben: = der rechtliche und organisatorische * Experimente

* in und als Gemeinden vor Ort Rahmen fiir die gesamte Seelsorge « Projekte definieren

. . im Gebiet der neuen Pfarrei X
* als kategoriale Gemeinden * neue pastorale Gelegenheiten
und Gruppen * Handlungsraum fir engagierte S —

Christinnen und Christen, fur

SCRRReesoRAlsaiTeMd e ehrenamtlich und hauptberuflich

* neue Initiativen und Kooperation

Tatige = caritative Aktionen und
« pastorales Handeln wird geplant, Veranstaltungen
vernetzt und durchgefiihrt

Mit den Umsetzungen der didzesanen Vorgaben war der Fokus auf den Gesichtspunkt der »Steu-
erung der Vernetzung« gerichtet. Die Rickbesinnung auf alle drei Hauptaspekte war im Laufe
unserer Arbeit immer wieder hilfreich.

Dieser Blick aufs Ganze war auch ausschlaggebend dafiir, uns vor allem anderen um eine organi-
satorsche Untergliederung der Kirchengemeinde Gedanken zu machen. Nur so erschien es uns
moglich, angesichts der anstehenden Veranderungen die Ndhe zu den Menschen und eine Prasenz
vor Ort gestalten zu kdnnen. Eine erste Arbeitsgruppe - die »AG-Untergliederung« - nahm diese
Aufgabe in den Blick und nach einem langeren Diskussions- und Beteiligungsprozess wurde dieser
grundlegende Schritt der Kirchenentwicklung unseres lokalen Projekts im BeschlieBenden Aus-
schuss am 29. Februar 2024 beschlossen.
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1.4.2 Untergliederung der Kirchengemeinde und Pfarrei !

Eine Arbeitsgruppe hat sich mit dem Thema Untergliederung beschaftigt. Unter Beriicksichtigung
von Rickmeldungen aus den Pfarrgemeinderaten und von Diskussionsveranstaltungen in den
vorgeschlagenen Untergliederungen wurde eine Beschlussvorlage erstellt, die vom beschlieBenden
Ausschuss der PGRs am 19. Februar 2024 angenommen wurde.

Entscheidung liber vier Untergliederungen

Um das kirchliche Leben in der neuen Kirchengemeinde zu unterstlitzen, zu vernetzen und zu
gestalten soll das Gebiet der Kirchengemeinde in vier Untergliederungen eingeteilt werden. Die
Untergliederungen haben ausschlief§lich organisatorische Relevanz; sie sind keine eigene Rechts-
grofle mit eigenen rechtlichen Bestimmungen. Sie sind nicht als eine VergroRBerung der bisherigen
Kirchengemeinden (Seelsorgeeinheiten) anzusehen.

- Das Gebiet der zukiinftigen Kirchengemeinde Breisgau-Markgraflerland umfasst derzeit 48
Gemeinden mit 8 Filialkirchen und 9 Kirchengemeinden. Auf dem Gebiet leben ca. 190.000
Einwohnerinnen und Einwohner, davon sind etwa ein Drittel katholische Christinnen und
Christen. Um fiir eine Raumschaft in dieser Grof3e weiter verlassliche Anlaufstellen mit
entsprechender personeller Prasenz und Dienstleistungen in der Nahe zu gewahrleisten,
bedarf es einer organisatorischen Untergliederung.

- Die Untergliederungen sollen dazu beitragen, im pastoralen Handeln beweglich zu sein
und regionale Besonderheiten und bestehende Traditionen zu beachten.

- Durch die Untergliederungen sollen Experimente, Kreativitat und die Umsetzung neuer
Ideen gefordert werden.

- Die Untergliederung hilft im weiteren Verlauf des Projekts die Ausgestaltung pastoraler
Bereiche fir die Kirchengemeinde zu konkretisieren.

1 Im folgenden wird ausschlieRlich der staatskirchenrechtliche Begriff »Kirchengemeinde« verwendet, der die »Kérperschaft des
offentlichen Rechts« in der AuBenbeziehung zu 6ffentlichen Stellen bezeichnet. Die Untergliederung gilt entsprechend auch fiir
die »Pfarrei«, die die Korperschaft mit ihnrem Handeln in der binnenkirchlichen Perspektive bezeichnet.
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Die Einrichtung von K-Punkten? und je einem K-Punkt+ in den Untergliederungen

Um das kirchliche Leben in der neuen Kirchengemeinde zu unterstiitzen, zu vernetzten und zu ge-
stalten werden in den Untergliederungen K-Punkte eingerichtet. Ein K-Punkt ist ein Begegnungsort,
Treffpunkt fiir ehrenamtlich Tatige und eine Anlaufstelle fiir kirchliche Dienstleistungen und Ange-
bote.

Bereich €& west Bereich I nord
Flache: 128 km? [19 %] Flache: 176 km? [26 %)
Stadte: Stadte:

Bad Krozingen, Heitersheim, Breisach, Vogtsburg,
Sulzburg Gemeinden:
Gemeinden: Botzingen, Eichstetten,

Ballrechten-Dottingen,
Buggingen, Eschbach,
Hartheim

Gottenheim, lhringen,
March, Merdingen, Umkirch

Einwohnerinnen und Einwohner:
60.000 [31 %]
davon 37 % katholisch

Einwohnerinnen und Einwohner:
44.500 [23 %]
davon 36 % katholisch

Derzeitige Kirchengemeinden:
Bad Krozingen - Hartheim,
Heitersheim

KiTas: 7 ~- iTas: 8

Bereich ost =
Flache: 184 km? [27 %]

Bereich , siid Stidte:
f
Flache: 184 km? [27 %] Staufen
Gemeinden:

Stadte:

Bollschweil, Ebri
Miullheim, Neuenburg olischwell, cbringen,

Ehrenkirchen, Minstertal,
Gemeinden: Pfaffenweiler, Schallstadt,
Auggen, Badenweiler, Sélden

Bad Bellingen, Schliengen Einwohnerinnen und Einwohner:

Einwohnerinnen und Einwohner: 36.500 [19 %]

49.500 [26 %] davon 37 % katholisch

0 .
davon 26 % katholisch Derzeitige Kirchengemeinden:

Derzeitige Kirchengemeinden: Batzenberg - Obere Mohlin,
Markgraflerland, Schliengen Staufen - St. Trudpert
KiTas: 3 KiTas: 8

! Die Stadte sind gegenuiber den Gemeinden in einem kréaftigeren Farbton dargestellt.

2 Moglicherweise ist der Begriff K-Punkt zunachst ungewohnt. Mit der Benennung soll eine grundsatzliche Offenheit und Beweg-

lichkeit zum Ausdruck kommen und der Begegnungsaspekt hervorgehoben werden.
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Zudem wird in jeder Untergliederung ein K-Punkt+ eingerichtet. Dieser entspricht einem K-Punkt
erweitert um tagliche Bilirozeiten und verlassliche Ansprechbarkeit. Er ist Dienstsitz mehrerer
hauptberuflich Tatigen.! Die hauptamtlich Mitarbeitenden begleiten, wie bisher gewohnt, die Eh-
renamtlichen weiter vor Ort in ihrem Wirken.

- Die Uberlegungen zur Untergliederung setzen bei der Gestaltung des kirchlichen Lebens

und einer Kommunikationskultur an. Es handelt sich nicht um eine Gebdudekonzeption.
Lebendiges kirchliches Leben wird sich an vielen Orten zeigen - zum Beispiel in den derzei-
tigen Pfarreien - getragen von ehrenamtlich Tatigen, die hierfiir Verantwortung tberneh-
men (Gemeindeteams), in Gruppen um pastorale Projekte oder in Verbandsgruppen. Die
K-Punkte sollen dieses kirchliche Leben im Nahraum stiitzen.

Der Name K-Punkt weist diese Orte als Begegnungsorte aus, als dynamisch und offen.
(Kontakt, Kreativitat, Kompromiss, Koordination, Kaffee, Kopierer, Kirchort, Kooperation,
o)

K-Punkte kdnnen unterschiedliche Auspragungen haben im Blick auf die Gestaltung der
Riume, der Angebote und Offnungszeiten. Sekretirinnen/Sekretére sind bedarfsgerecht
und punktuell prasent. K-Punkte kdnnen sich in bisherigen Pfarrbiiros, anderen Raumen
der Kirchengemeinden oder in Raumen anderer kirchlichen Einrichtungen (Sozialstation,
Seniorenheim) befinden oder auch mobil (VW-Bus) sein.

Ein K-Punkt kann entstehen, wo ehrenamtlich Engagierte Angebote schaffen oder neue
Projekte auf den Weg kommen.

Der K-Punkt+ ist ein K-Punkt mit Dienstsitz mehrerer hauptberuflich Tatigen.

Die hauptberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in ihren unterschiedlichen Berufen
sollen in Teams zusammenarbeiten. Sie sollen sich gegenseitig inspirieren, miteinander
neue ldeen entwickeln, Synergien nutzen, voneinander lernen und sich gegenseitig vertre-
ten kénnen.

»K-Punkte» und »K-Punkte+« ﬁ@‘* /
: Kont 3 -
(reatvitet A Kooperation Koordinatiy,
Kopierer
Konzert unde Kaffee '
Kompromiss konzentrieren
Kreuz Kekse Kath
- Oljs
(ommunikatio” Kapazitat Katechese ch
0
& Kraft Kerze kennenlernen
kﬁmm
Kalender ] Klatsch
. unftig oo
Kirchory 8 Kwalitat ©
Kompetenl Kirche Kale nder

1

Der Arbeitsplatz (Dienstsitz) der Hauptberuflichen entscheidet nicht Giber Kontakt, Prasenz und Nahe; die Unterstiitzung fur
ehrenamtlich Tatige und Gemeindeteams muss wirksam sein.

Dienstorte fur hauptberuflich Tatige werden auch an anderen Orten sein, z.B. an den K-Punkten oder bestehenden Pfarrhdusern.
Die Dienstorte des hauptberuflichen Personals werden vom Erzbischoflichen Ordinariat in enger Abstimmung mit den Verant-
wortlichen der Kirchengemeinde bestimmt.

Kirchengemeinde Breisgau - Markgraflerland Telefon 07633 /92310-40
Joseph - Vomstein - Str. 6 Email mail@kath-dbn.de
79189 Bad Krozingen Internet  www.dekanat-breisach-neuenburg.de



Grundungsvereinbarung | 10.0Oktober 2024 14

Die Hauptberuflichen in den Untergliederungen verantworten die pastoralen Basis-Dienst-
leistungen in der jeweiligen Untergliederung. Pastorale Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Ubernehmen Aufgaben in der Untergliederung und auch Aufgaben fiir die gesamte Kir-
chengemeinde. So kann auch ein pastoraler Schwerpunkt fiir die gesamte Kirchengemein-
de im K-Punkt+ der Untergliederung verortet sein.

Entscheidung liber die Orte der K-Punkte und den K-Punkt+ in den Untergliederungen

An folgenden Orten sollen in den Untergliederungen fir die erste Zeit K-Punkte und K-Punkte” der
Kirchengemeinde Breisgau-Markgraflerland entstehen;

Bereich I nord 1

K-Punkte:
Breisach, March-Hugstetten,
Merdingen, Vogtsburg-Oberrotweil

K-Punkt™:
March-Hugstetten

Bereich & west €&

K-Punkte:
Bad Krozingen, Heitersheim

K-Punkt:
Bad Krozingen

Bereich = ost =

K-Punkte:
Ehrenkirchen-Kirchhofen, Minstertal,
Pfaffenweiler, Staufen

K-Punkt*:
Staufen

Bereich | siid |,

K-Punkte:
Maullheim, Neuenburg, Schliengen

Bad Krozingen ist der »Sitz« der neuen
Kirchengemeinde. Das blaue Qua-
drat markiert das zentrale Biro; hier
befinden sich die Blros der Leitenden
der Kirchengemeinde, sowie der
Verwaltung. Gegebenenfalls wird eine
AuBenstelle notwendig werden, die in
Heitersheim angesiedelt sein soll.

K-Punkt®:
Miullheim
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- Fiir den Ubergang von den derzeitigen Kirchengemeinden in die neue Kirchengemeinde
werden zundchst vorhandene Raume und Ressourcen genutzt.

- Die vorgeschlagenen K-Punkte sind weitgehend deckungsgleich mit den derzeit bestehen-
den Pfarrbiros.

- Bestimmte K-Punkte an besonderen Orten besitzen ein Potential fiir die Weiterentwicklung
besonderer kirchlicher Aktivitdten (»Kirchortteams, siehe 2.6).
Ansatzpunkte hierfir sind:
- Bad Krozingen: Kur- und Rehaseelsorge
- Breisach: Mnster, Europa, Tourismus, Partnerstadt Auschwitz
- Kirchhofen: Marienwallfahrt
- Staufen: Kultur und Tourismus
- Munstertal: Kirchenmusik (Bezirkskantorat), Kloster St. Trudpert

Mit dieser beschlossenen Organisationsstruktur haben wir Voraussetzungen geschaffen, das
kirchliche Leben in den verschiedensten pastoralen Feldern fiir die neue Kirchengemeinde weiter
zu denken. Eine wesentliche Frage, die es jeweils zu klaren gilt, ist die Reichweite der einzelnen
Aspekte:

- Was wird auf der Ebene der Pfarrei geregelt ?
- Was wird in den Untergliederungen je nach Sitaution auch unterschiedlich gestaltet ?

Flr ausgewahlte pastorale Felder wurden Arbeitsgruppen eingerichtet, die im jeweiligen Feld
Wege aufzeigen, wie das kirchliche Leben in der neuen Kirchengemeinde gestaltet werden kann.

Mitglieder der AG »Untergliederung«:
Isabella Bobeth (PGR-Vorsitzende SE Batzenberg-Obere Mohlin), Philipp Hirzle (VST Stegen), - Dr. Christoph Kaiser, (Kurseelsor-
ge), Pfr. Karl-Heinz Klager (leitender Pfr. SE March-Gottenheim), Yvonne Leu (Pfarrsekretdrin, VST-Stegen), Andreas Sendlbeck
(Caritas Breisgau-Hochschwarzwald), Dorit Siegel, (Caritas Breisgau-Hochschwarzwald, Gemeindeteam Breisach), Cornelia Reisch
(Gemeindereferentin)

4 Treffen im Zeitraum Januar - April 2023
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1.4.3 Zusammenspiel von Leitung der Pfarrei und Leitung in
der Pfarrei - Koordination und Regelkommunikation

Anfang 2025 soll eine AG hier Regelungen fir die neue Kirchengemeinde erarbeiten:
Anliegen:

- »antizipieren« der Leitungsaufgaben:
Zum Start der neuen Pfarrei und Kirchengemeinde am 1. Januar 2026 sollten wesentliche
Fragen zur Leitung und zur internen Kommunikation geregelt sein.

- Die Leitungspersonen sollten sich bereits Gber ihr Leitungsverstandnis verstandigt haben,
bevor die AG ihre Arbeit aufnimmt. lhre internen Absprachen sind fir die konkrete Ausge-
staltung der Vereinbarungen mafigeblich. Im Herbst sollten drei von vier Leitungspersonen
benannt sein, sodass diese Orientierungen im neuen Jahr erfolgen kénnen.

Aspekte:

- Zuregeln ist die Vernetzung des Leitungsteams mit den ehrenamtlich Tatigen in den Unter-
gliederungen (Gemeindeteams)

- Zu benennen sind die Spielrdume der Gemeindeteams.

- Die Zusammenarbeit und Vernetzung mit dem Pfarreirat und dem Pfarreivermdgensverwal-
tungsrat.

- Zu regeln ist die Vernetzung des Leitungsteams mit den hauptberuflich Tatigen in den Unter-
gliederungen und den Verantwortlichen von inhaltlichen Schwerpunkten und besonderen
Aktivitaten und Projekten der Kirchengemeinde.

- Umgang mit Konflikten
Eine erste Idee:

Die Schaffung einer »Dienstleistungsstelle Pastoral« mit direkter Zuordnung zum Leitenden
Pfarrer zur Koordination und zur Entlastung der leitenden Personen.
Aufgaben: Gremienprozesse steuern | interne Kommunikation | Offentlichkeitsarbeit
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1.4.4 Caritas in der Kirchengemeinde
Breisgau-Markgraflerland

AG Caritas I: Not sehen und handeln

Caritas als Grundauftrag der Kirche starken.

Not und Armut, ebenso wie Vereinsamung und Hilfebedirftigkeit sind in den vergangenen Jahren
in immer breiteren Kreisen der Gesellschaft angekommen.

Caritas als ein Grundauftrag der Kirche ist deshalb gleichermalRen HaltungsdauRerung wie auch Da-
seinsberechtigung und stellt Werte wie Nachstenliebe und Verlasslichkeit glaubhaft dar.

In dem Malle, in dem Kirche damit dem ,Heilungsauftrag Jesu” nachkommt und z.T. auch originar
staatliche Aufgaben lGibernimmt, kann insbesondere auch eine positive Wahrnehmung kirchlichen
Handelns entstehen.

So macht Caritas als Form von gelebter Nachstenliebe die Kirchengemeinde an den Bruchstellen
von Gesellschaft und in individueller Not erfahrbar und splirbar und starkt damit zugleich die
Glaubwiirdigkeit von Kirche.

Hier muss die Kirchengemeinde insbesondere im Sinne einer Anwaltschaft fir den Menschen Ver-
antwortung ibernehmen und — im Zusammenspiel mit anderen gesellschaftlichen und politischen
Akteuren —dem Schutz und der Wiirde des Menschen dienen.

Hierbei missen Transparenz, Wertschatzung und Gleichberechtigung Grundlage sein und den be-
troffenen Menschen dienen — unabhangig von Religion, Herkunft, Biographie und sozialem Status.
Voraussetzungen zur Starkung der Caritas in der Kirchengemeinde schaffen

Um das sozialcaritative Profil der Kirchengemeinde nachhaltig zu starken, bedarf es folgender
strukturellen Voraussetzungen:

e Es bedarf von Seiten der Leitung (Leiter der Kirchengemeinde, Pfarreirat) die Willensent-
scheidung, das caritative Profil der Kirchengemeinde nachhaltig zu starken. Dabei missen
auch personelle und finanzielle Ressourcen in den Blick genommen werden.

e enge Zusammenarbeit von pastoraler und verbandlicher Caritas im Rahmen eines zu bilden-
den Kompetenzteams aus ehrenamtlich engagierten Personen sowie jeweils einer Person aus
dem Pastoralteam und Caritas.

e ein Mitglied des Seelsorgeteams bekommt den Aufgabenschwerpunkt Gemeindecaritas fir
die Kirchengemeinde.

* |n jeder Untergliederung ist eine festgelegte Ansprechperson aus dem Seelsorgeteam fiir die
jeweiligen Engagierten vor Ort benannt. So erhalt Caritatives Engagement ein Gesicht vor
Ort, so wie eine niederschwellige Erreichbarkeit fiir Hilfesuchende.

e Ermoglichung von Vielfalt und vielfaltigen Engagement im und durch das Zusammenspiel von
Haupt- und Ehrenamt

e Enge Vernetzung des caritativen Engagements auf dem Gesamtgebiet der Kirchengemeinde

e Aufbau einer Online-Plattform fiir caritatives Engagement

Mitglieder der AG Caritas I: Annika Doerr, Angelika Drumm, Rita Furderer, Georg Klingele, Alfred Lauber, Maria Nagele,
Andreas Sendlbeck, Dlorit Siegel, Monika Spies, Harald Wochner
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Eine schnelle und zielgerichtete Unterstiitzung durch Caritasmittel ermoglichen

Die Verwendung und Verwaltung der Caritasmittel muss fiir die Kirchengemeinde einheitlich gere-
gelt sein.

e Eine transparente Darstellung der Sammlungsgelder und Spenden soll gewahrleistet werden.
e fiir die Auszahlung bei Nothilfen gelten einheitliche Regelungen.

e die Verwendung der Caritasmittel delegiert der Stiftungsrat an den oder die Verantwort-
lichen fir den Grunddienst Caritas in der Kirchengemeinde. Diese verwalten das Geld in
Zusammenarbeit mit den benannten Ansprechpersonen der Untergliederung.

Der Stiftungsrat erhalt jahrlich und auf Nachfrage Rechenschaft tGiber die Nutzung der Gelder.

¢ In der Kirchengemeinde wird transparent gemacht, dass es Gelder zur Unterstiitzung gibt
und wofir diese verwendet werden.

Fiir die Unterstlitzung aus diesen Mitteln gelten folgende Rahmenbedingungen:

e Gutscheine und Einmalhilfen kdnnen vor Ort ohne Riicksprache ausgegeben werden. Nahe-
res muss der kiinftige Vermdgensverwaltungsrat regeln.

e Mehrfachhilfen oder héhere Betrage sind an eine Sozialberatung geknipft, um das Grund-
problem zu bearbeiten.

e Es gilt grundsatzlich das vier-Augen-Prinzip und alle Ausgaben werden quittiert

Welche Caritasmittel es gibt und wofiir diese verwendet werden ist als Anlage gelistet.

— Anlage 1: Caritasmittel und deren Verwendung

Zusammenarbeit der Einrichtungen der Caritas

Freitag, 22. November 2024, 15.00 - 17.00 Uhr in Bad Krozingen, Albaneum:

Treffen der Einrichtungen der Caritas (Sozialstationen, Caritasverband fir den Landkreis B.-H., SKF
Staufen - Bad Krozingen, Altenpflegeheim St. Margareten Staufen) mit externer fachlicher Beglei-
tung:

Ziele:
- gute Kooperation und verlassliche Absprachen der Caritas-Akteure in der Pfarrei
- regelmaliges Netzwerktreffen etablieren
- Die notwendige Zusammenarbeit der Sozialstationen untereinander und mit dem Caritasver-
band-Breisgau-Hochschwarzwald regeln.

AG Caritas Il
Kranke Menschen besuchen zuhause und in Einrichtungen

Das Neue Testament bezeugt, dass Jesus nicht nur vom Reich Gottes sprach, sondern dessen Ndhe
in heilsamem Handeln konkret werden lieB. Der Heilungsauftrag Jesu ist eine Kernaufgabe kirch-
lichen Handelns. Dazu gehort wesentlich die Sorge um die Kranken.

Der demographische Wandel unserer Gesellschaft bringt es mit sich, dass in naher Zukunft mehr
Menschen krank und pflegebedirftig werden. Krank zu sein bedeutet fiir Betroffene oft, in eine Kri-
se zu geraten. Neben den physischen, psychischen und sozialen Bediirfnissen ist auch die Spiritu-
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alitat des erkrankten Menschen herausgefordert. Seelsorge leistet einen wertvollen Beitrag in der
heilsamen Unterstiitzung und Begleitung kranker Menschen und den Menschen in ihrem Umfeld.

Dieses Feld kirchlichen Engagements wird somit zukiinftig zentraler
pastoraler Auftrag sein. ! Dann rief er die Zwolf zu

sich und gab ihnen Kraft
und Vollmacht tber alle
Damonen und um Krank-
heiten zu heilen. > Und er
sandte sie aus, das Reich
Gottes zu verkiinden und
die Kranken gesund zu
Das bestehende Netzwerk aus ortlichen Krankenvereinen (zum machen.

Beispiel im Minstertal), Vincentius-Vereinen (zum Beispiel in
Biengen) und Fordervereinen (zum Beispiel in Bremgarten) bietet
die wertvolle Chance, Kontakte zu Pflegenden und Kranken herzustellen. Dies ist umso wichtiger,
weil einerseits die Datenschutzbestimmungen eine Kontaktaufnahme erschweren und andererseits
auch nicht mehr selbstverstandlich davon ausgegangen werden kann, dass kirchliche Seelsorge
erwiinscht ist. Eine breit aufgestellte und zielgerichtete Offentlichkeitsarbeit wird zukiinftig die
Kontaktaufnahme zu Pflegenden und Kranken unterstiitzen.

In der Kirchengemeinde Breisgau-Markgréaflerland finden sich viele
Orte und Einrichtungen, an denen heilsame Besuche und Beglei-
tung kranker Menschen praktiziert werden (u.a. Kliniken, Reha- und
Kurkliniken, Pflegeeinrichtungen). Vieles geschieht im Bekannten-
und Verwandtenkreis. Die grofSte Pflegeleistung wird weiterhin in
Familien erbracht.

Lukas 9,1-2

Seelsorgliche Besuche bei kranken Menschen zu Hause konnen in der Kirchengemeinde Breisgau-
Markgraflerland nicht zentral vermittelt werden. Kranke Menschen werden zu Hause besucht,
zumeist auf der Basis ehrenamtlichen Engagements: mit Krankenkommunion, Jubildumsbesuchen,
Nachbarschaftshilfe etc. Die praktizierten Formen der Besuche und Begleitungen sind vielfaltig und
missen auch zukiinftig Unterstiitzung und Begleitung finden. Die Erfahrung zeigt, das Wichtigste ist
die personliche Ansprache. Sie lasst sich durch nichts ersetzen. Die Gemeindeteams sind deshalb
flr die Sorge um die Kranken vor Ort unverzichtbar, indem beauftragte Ansprechpersonen in enger
Abstimmung mit den Gemeindeteams den Krankenbesuchsdienst koordinieren. Die AG schlagt vor,
dass in jeder Untergliederung eine Ehrenamtskoordination die Schnittstelle zwischen den ehren-
amtlich Engagierten und den hauptberuflich Zustandigen bildet. Hilfreich ist dariiber hinaus eine
Schnittstelle zwischen den Mitarbeitenden der Sozialstationen und einer pastoralen Ehrenamtsko-
ordination. Die AG schlagt vor, dies im »Kompetenzzentrum« zu verorten (siehe unten).

Die Wertschatzung dieses Ehrenamts im Besuchsdienst zeigt sich in Zukunft darin, dass Begleitung
und Unterstiitzung durch die Ehrenamtskoordination abgedeckt ist und die vielfaltigen Aufgaben
klar umrissen und beauftragt werden. Es muss ein Budget vorgesehen werden, damit Ehrenamt-
liche fur ihren Aufwand (Fahrtkosten etc.) entschadigt werden kdnnen, dhnlich wie dies bei den
Sozialstationen durch Auslagenpauschale oder Ehrenamtspauschale praktiziert wird. Bei der Ge-
wahrung von Aufwandsentschadigungen werden die diézesanen Vorgaben beachtet.

Ein zentraler pastoraler Schwerpunkt in der Kirchengemeinde Breisgau-Markgraflerland sind die
grof3en Kur- und Reha-Zentren in Bad Krozingen, Badenweiler und Bad Bellingen. Es handelt sich
hier mit insgesamt ca. 2100 Klinikbetten um das grofSte Kur- und Reha-Gebiet in der ganzen Ditze-
se. Daneben gibt es eine Reihe von Akut-Kliniken mit unterschiedlichen Fachrichtungen: das Herz-
zentrum in Bad Krozingen, die Helios Kliniken in Breisach und Mdllheim, kleinere Kliniken wie die
Regio Praxis in Botzingen oder die Ameos Klinik in Vogtsburg. Insgesamt halten diese Kliniken eine
Bettenzahl von ca. 800 Betten vor.

Am Beispiel des Herzzentrums zeigt sich, dass in einer hochspezialisierten Einrichtung in Medizin
und Pflege eine gleichfalls spezialisierte und qualifizierte Seelsorge prasent sein muss. Es ist daher
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sinnvoll und notwendig, dass die Seelsorgerinnen und Seelsorger, die sich in den Krankenhdusern
und Rehakliniken engagieren, eine fundierte und anerkannte Ausbildung durchlaufen haben.
Darum sollen in der Kirchengemeinde Breisgau-Markgraflerland spezialisierte Hauptberufliche im
Schwerpunktbereich Kur- und Reha-Seelsorge und den Akutkliniken auch zukiinftig tatig sein.

Das gesamte Feld der Seelsorge mit kranken Menschen soll zukiinftig grundsatzlich 6kumenisch
gestaltet und verantwortet werden.

Eine weitere tragende Saule ist die Kooperation und Vernetzung moglichst vieler Akteure im Feld
der Krankenpastoral, wie z.B.: Einrichtungen der Caritas und der Diakonie (Sozialstationen und
Ambulante Pflegedienste), verbandliches Engagement (Kolpingverband u.a.), Ordensgemeinschaf-
ten (das Mutterhaus St. Trudpert) und nicht zuletzt kommunale Einrichtungen und nichtkirchliche
Trager und Organisationen (Hospize oder palliative Versorgungstrager).

Um die notwendige Vernetzungsarbeit zu gewahrleisten, schlagt die Arbeitsgruppe die Einrichtung
eines »Kompetenzzentrums« vor. Zu den Aufgaben eines solchen Kompetenzzentrums werden
gehoren:

- Koordination der Personen und die Kontakte zu den Kliniken, Einrichtungen und Netzwerken
fur alle in der Krankenpastoral Tatigen

- Ausbildung (inklusive Praventionsschulung), Fortbildung und Begleitung (zum Beispiel Super-
vision, Geistliche Begleitung) der ehrenamtlich Engagierten

- Kontakte zu den Verantwortlichen und Ansprechpersonen in den Gemeindeteams
- Offentlichkeitsarbeit

- Sicherstellung einer Rufbereitschaft
Eine Rufbereitschaft ist nicht nur fir die Erreichbarkeit eines Priesters notwendig, wenn das
Sakrament der Krankensalbung erbeten wird, sondern wird auch in anderen Lebenssituati-
onen akut, wenn Menschen um seelsorglichen Begleitung nachsuchen. (Dieses Feld ist von
der AG »Sterbende und Trauernde begleiten« bearbeitet worden.)

- Ehrenamtskoordination — (dieser Aufgabenbereich muss libergreifend als pastorale Strategie
geplant und umgesetzt werden.)

Das Kompetenzzentrum »Krankenpastoral« bildet ein Team aus verschiedenen Professionen:
pastoral Hauptberufliche, Sozialarbeiter oder Sozialarbeiterin, Person fiir die Offentlichkeits- und
Netzwerksarbeit, Ehrenamtskoordination.

Auch wenn ambulante Pflege zunimmt, werden die stationdren Pflegeheime eine wichtige Saule
der Versorgung bleiben. Zur Situation der Seelsorge in groRen Pflegeheimen kann die AG mangels
Feldkompetenz an dieser Stelle keine Weichenstellungen fiir die Neue Pfarrei St. Alban benennen.
Es ist aber davon auszugehen, dass sich vieles auf die Situation in den Pflegeheimen (ibertragen
ldsst.

Im Feld der Begleitung kranker Menschen sollen zukiinftig neue Formen, Feiern und Formate ent-
wickelt werden kénnen. Es braucht dafiir einen Kreativiaum und fehler-freundliche Experimente,
damit der Heilungsauftrag Jesu in der Kirche heute und in Zukunft Gehor findet.

Mitglieder der AG Caritas II: Philipp Fuchs, Karl Geng, Christoph Kaiser, Isabell RGser, Annemarie Schneider
Termine: 8. Mai, 17. Juni, 3. Juli
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AG Sterbende und Trauernde begleiten

Trauerbegleitung —Beerdigungsdienst — Totengedenken

Sterbende zu begleiten, Tote zu beerdigen und Trauernde zu trosten gehort zum Kernauftrag kirch-
lichen Handelns. Bereits heute nimmt dieser Auftrag viel Raum ein. Gleichzeitig ist festzustellen,
dass zunehmend mehr Menschen Bestattungen ohne eine kirchliche Begleitung wiinschen und
dass sich in diesem Kontext auch die Bestattungskultur wesentlich verandert.

Mit Blick auf diese Entwicklungen, aber auch im Hinblick auf Strukturen und Flache der zukiinftigen
Kirchengemeinde Breisgau-Markgriflerland wurden Uberlegungen zu strukturellen, organisato-
rischen und qualitativen Weichenstellungen angestellt:

a.) Kranke und Sterbende sowie deren Angehorige begleiten

e Es braucht fir den Dienst der Krankenkommunion und Krankensalbung zuverlassig erreich-
bare Ansprechpersonen, die im Notfall zeitnah reagieren kdnnen und dariiber hinaus regel-
maRige Termine fur den Empfang der Krankensakramente anbieten. Die Sakramente sollen
auf niederschwellige Weise erreichbar sein.

e Die Erreichbarkeit der Seelsorgenden ist per Notfallnummer mit Rufumleitung auf Handy
sicherzustellen. Die jeweils zu betreuenden Gebiete sollten relativ klein gedacht werden und
sich organisatorisch an den Untergliederungen der Pfarrei orientieren.

e Die Koordination der Krankenseelsorge in den Pflegeheimen und Krankenhdusern ist mit Blick
auf die Strukturen der zukiinftigen Kirchengemeinde neu zu regeln.

e Die Spezialisierte Ambulante Palliativversorgung (SAPV) ist seit 2007 eine Leistung der ge-
setzlichen Krankenkassen. Seelsorgende sollten um dieses Angebot wissen, das schwerkran-
ken Menschen bis zu ihrem Tod ein menschenwdirdiges Leben in ihren eigenen vier Wanden
ermoglicht.

e Sterbebegleitung : Jeder Mensch hat ein Recht auf ein Sterben unter wiirdigen Bedingungen.
Einen sterbenden Menschen zu begleiten, bedeutet vor allem fiir ihn da zu sein, ihr oder ihm
zuzuhoren und zu versuchen, die Wiinsche und Bediirfnisse der Betroffenen wahrzunehmen.

Sterbebegleitung ist Lebensbegleitung: Es braucht sensible und gut ausgebildete Menschen,
die in schwierigen Situationen Fragen oder Aussagen aushalten kénnen und Sterbende und
deren Angehérige nicht alleine lassen mit ihren Gedanken, Angsten und Sorgen. Zugleich darf
die Selbstfiirsorge dabei nicht zu kurz kommen, denn wer nicht gut fir sich selbst sorgt, kann
dauerhaft auch nicht gut fir andere sorgen. Zu diesem Themenbereich ein Zitat von Cicely
Saunders: »Es geht nicht darum, dem Leben mehr Tage, sondern den Tagen mehr Leben zu
geben.«

e Ehrenamtlich Mitarbeitende bendtigen eine fundierte Ausbildung und werden von Haupt-
amtlichen unterstitzt. Fortbildungen und Supervision sind keine fakultativen Zugaben, son-
dern gehoren zu deren ehrenamtlicher Tatigkeit selbstverstandlich dazu.

Mitglieder der AG Beerdigungsdienst und Trauerpastoral: Gabi Dietz (vielfiltige Erfahrungen in der Palliativpflege), Christian HeRR
(Priester | Projektleitung), Gabi Lenz (Untergliederung »slid«), Tanja Muller (Sozialstation Stdlicher Breisgau | Projekt »Lichtschim-
mer«), Katharina Philips (Projekt »Lichtschimmer«), Sr. Benedicta Rathe (Kloster St. Trudpert), Klaus Veeser (Projekt »Lichtschim-
mer« | Projektleitung), Michael Vierneisel (Gemeindereferent SE Heitersheim), Harald Wochner (Diakon SE Breisach-Merdingen |
Mitarbeiter im Projekt Trauerpastoral der SE Breisach-Merdingen )
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b.)Beerdigungsdienst und Totengedenken

Es miissen in den Untergliederungen der Kirchengemeinde zuverlassige Bereitschaftstage fiir
den Beerdigungsdienst festgelegt werden. Dies dient einer verlasslichen Planung fir Angeho-
rige, Bestattungsinstitute und Pfarrbiros.

Es sollte eine gute Kommunikation mit Notfallseelsorgern gepflegt werden, die bei Bedarf
und im Rahmen des rechtlich Méglichen Informationen an die Seelsorgenden in der Gemein-
de weiterleiten kénnen.

Nicht nur die Bestattungsinstitute, sondern auch Seelsorgende sollten sich mit den Regula-
rien, die rund um eine Beisetzung gelten, auskennen. Hierzu gehoéren auch sehr praktische
Informationen (z.B. wieviel Zeit ein Verstorbener in der Familie bleiben darf).

Anders- und Nichtgldubige sollten - wo es keine Trauerhalle gibt - gegen eine entsprechende
Gebuhr die Kirche nutzen diirfen - dies ware ein Symbol fiir eine weltoffene Kirche und
sollte auch flir Menschen gelten, die aus der Kirche ausgetreten sind. Bei der Frage, ob auch
Personen kirchlich beerdigt werden kdnnen, die aus der Kirche ausgetreten sind, war es den
Mitgliedern der AG wichtig, dass auf jegliche Form von »Anbiederung und Laisser-faire« ver-
zichtet und stattdessen nach dem Wunsch der/des Verstorbenen gefragt wird.

Ein Blick auf die Friedhofe zeigt: Die Beerdigungskultur in Deutschland verandert sich schnell.
Deshalb sollten auBerkirchliche Akteure des Bestattungswesens und aktuelle Entwicklungen
in der Beerdigungskultur im Blick behalten werden.

Die Tendenz geht zunehmend weg von kirchlichen Anbietern hin zu freien Trauerrednerinnen
und -Redner. Eine Zusammenarbeit mit freien Trauerrednerinnen/Trauerredner scheint
grundsatzlich moéglich, wenn diese das kirchliche Ritual respektieren und die christliche
Osterbotschaft nicht negieren. Entscheidend ist, dass die Zugehdrigen mit einem Gefiihl der
Hoffnung den Abschied von ihrem Verstorbenen begehen kénnen.

Wenn die Zusammenarbeit mit freien Trauerrednerinnen/Trauerredner je nach Situation

gut ablauft, wird die/der Trauernde sich eher gesehen fiihlen, als wenn dies von vornherein
abgelehnt wird.

Wenn Kinder und Jugendliche sterben, ist das fiir alle Beteiligten ein Ausnahmezustand, der
eine besondere Begleitung und der Situation angemessene Formen bendtigt. Insbesondere
sollten, wenn dies von den Angehdrigen gewiinscht wird, Abschiedsfeiern fiir Kinder und
Jugendliche auch an ganz anderen Orten moglich sein (z.B. Lieblingsspielplatz oder FulRball-
feld). Dies schlieRt das Gebet in der Kirche in keiner Weise aus.

Das Angebot eines Seelenamts wird weniger genutzt als in friiheren Zeiten, ist aber weiterhin
wichtig und muss deshalb auf unkomplizierte Weise ermdoglicht werden. Hier ist eine indivi-
duelle Terminabsprache ebenso denkbar wie ein festgelegter Termin einmal im Monat.

Liturgische Formate wie Sterbesegen und Totenrosenkranz, werden seltener angefragt,
sollten aber weiterhin angeboten werden.

An Allerseelen in den Untergliederungen Gedenkgottesdienste mit namentlicher Nennung
der Verstorbenen anbieten und die Angehdorigen einladen

Der Tod unterscheidet nicht nach Konfessionen. Welche Formen von 6kumenischen Gedenk-
gottesdiensten werden bereits praktiziert bzw. kénnten in Zukunft sinnvoll sein?
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e Aus einer Gemeinde kam die Idee eines Totenbuchs, in dem die Angehdrigen am Ort eine

Doppelseite gestalten kdnnen und das dann das ganze Jahr Gber in der Kirche ausliegt.

Katharina Philipp (AG-Mitglied): »Das schonste Geschenk, das man einem Trauernden ma-
chen kann, ist eine herzerwarmende, etwas froh machende Erinnerung.«

c.) Trauerpastoral

Trauergruppen im Pfarreigebiet (z.B. »Lichtschimmer« oder Trauercafé) kennen und durch
Weiterempfehlung wertschatzen

Gerade aufgrund der Herausforderungen des alltaglichen pastoralen Zeitdrucks gilt es, be-
sonders intensive Trauersituationen (z.B. bei Totgeburten oder Tod von Kindern und Jugend-
lichen) und den daraus erwachsenden Begleitungsbedarf im Blick zu behalten.

Die Bedeutung von Vorsorgegesprachen nimmt zu. Hier konnten Kirchengemeinden durch
Angebote wie »Letzte-Hilfe-Kurse« unterstiitzen.

Die Moglichkeiten der Trauerbegleitung in der Region wissen und weitervermitteln. Hier wird
eine laufend aktualisierte Liste der Angebote innerhalb der Pfarrei hilfreich sein. Wir sollten
als Kirche unser sehr gutes Angebot nicht verstecken: Auftritt und Angebot der Kirche ms-
sen im Internet schnell zu finden sein.

Broschiiren/Ratgeber wie »Bis zuletzt an deiner Seite« erstellen und anbieten mit hilfreichen
Adressen und Informationen, die sowohl Trauernde als auch Ehrenamtliche bendétigen.

— Anlage 2: zu AG Sterbende und Trauernde begleiten
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1.4.5 Verkiindigung - Glaubenskommunikation

AG Erstkommunionkatechese in der Kirchengemeinde
Breisgau-Markgraflerland

Praambel

Die Feier der Erstkommunion ist ein bedeutender Schritt im Leben eines Christen. Mit dem Emp-
fang der ersten heiligen Kommunion driicken wir aus, dass wir zu Jesus und zur Glaubensgemein-
schaft dazugehéren mochten. Die Kommunion ist Zeichen der Gemeinschaft mit Jesus und unterei-
nander.

In diesem Sinn heiBen wir in der Vorbereitung auf die Feier der Erstkommunion alle Erstkommuni-
onkinder und Ihre Familien unserer Kirchengemeinde herzlich willkommen. Hierbei sehen wir die

Individualitat jedes Einzelnen als eine Bereicherung unserer vielfaltigen Gemeinschaft an und sind
sensibel fir die unterschiedlichen Lebensumstande der Familien.

1. Ziele

1.1 Wir ermoglichen Kindern und Familien Begegnung und stellen Ressourcen zur Verfligung, da-
mit Gemeinschaft und Beziehung wachsen kénnen: untereinander — mit der Gemeinde — mit
Jesus Christus (dem Dreifaltigen-Gott).

1.2 Die Kinder lernen ,Basics” des Glaubens kennen, z.B. Gebete, Lieder, biblische Geschichten,
Gottesdienste und Eucharistie feiern.

1.3 In der Vorbereitungszeit und der Feier der Eucharistie erleben die Kinder und ihre Familien
die Begegnung mit Jesus Christus und werden ermutigt, nach seinem Beispiel im Alltag zu
handeln.

1.4 Wir zeigen unsere Schatze des Glaubens und wecken Freude daran durch ein vielfaltiges An-
gebot an Erlebensmoglichkeiten.

1.5 Wir schaffen Angebote, die an die Vorbereitung und Feier der Erstkommunion anknipfen.

2. Eckdaten
2.1 (Haupt-)Verantwortlich/e fiir die Durchfiihrung der Erstkommunionkatechese

Pro Untergliederung gibt es eine hauptberufliche Person, die fir die Erstkommunionvorbe-
reitung verantwortlich ist. Diese ist zustandig flir die Klarung der verschiedenen inhaltlichen
und organisatorischen Fragen in der EKO-Vorbereitung.

Diese vier Hauptberuflichen bilden ein EKO-Kompetenzteam. Aus dem Viererteam wird ein/e
Sprecher/in bestimmt, der/die als Ansprechpartner/in flr die Leitungsebene der Pfarrei dient
und die Kommunikation zwischen EKO-Kompetenzteam und Leitungsteam tbernimmt.

Je nach personellen Ressourcen kdnnen weitere Hauptberufliche im Team mitarbeiten, die
die jeweiligen Aufgaben und Zustandigkeiten besprechen und aufteilen.

Die Verantwortlichen stehen in Kontakt mit den zustandigen Priestern vor Ort und binden
diese in die Vorbereitung ein.

Mitglieder der AG Erstkommunion: Ulrike Dondrup (Gemeindereferentin SE Bad Krozingen-Hartheim), Adelbert Gantner (Erst-
kommunion-Katechet SE March-Gottenheim), Margot Lithy (Gemeindereferentin SE Schliengen | Projektleitung), Michael Maas
(Leitender Pfarrer SE Staufen-St. Trudpert), Anita Schwammle (Erstkommunion-Katechetin SE Batzenberg-Obere Mohlin), Uschi
Wochner (Gemeindereferentin SE Breisach-Merdingen), Eva Zimmer (Projektleitung)

Termine: 5 Treffen Marz - Juli 2024
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2.2

2.3

2.4

2.5

2.6

2.7

Ehrenamtliche

Ziel ist, ein konstantes Erstkommunion-Katechese-Team in jeder Untergliederung zu installie-
ren. Das Erstkommunion-Katechese-Team bindet die Eltern mit in die Erstkommunionvorbe-
reitung ein.

Die EKO-Verantwortlichen suchen jeweils ehrenamtliche Mitarbeitende aus der Elternschaft
und evtl. zusatzliche Personen aus der Gemeinde. So gibt es pro Untergliederung ein Erst-
kommunion-Katechese-Team, das von der verantwortlichen Person begleitet wird.

Im Sinne der Wertschatzung ist Gber eine Ehrenamtspauschale fiir langfristiges Engagement
in der Erstkommunion-Katechese nachzudenken. In diesem Zusammenhang pladieren wir fiir
eine Richtlinie im Umgang mit Ehrenamtspauschalen.

Beginn und Dauer der Erstkommunionvorbereitung
Die Einladung zur Erstkommunion erfolgt einheitlich nach den Sommerferien.

Es werden alle Kinder eingeladen, die katholisch sind oder Nichtgetaufte, bei denen minde-
stens ein Elternteil katholisch ist.

Die Anmeldung erfolgt Giber eine einheitliche Online-Anmeldung in der Untergliederung.

Um den Kindern einen Zugang zum Kirchenjahresgeschehen zu eréffnen, empfehlen wir,

die Erstkommunion-Familien bereits zum Erntedankfest einzuladen. Spatestens nach den
Herbstferien findet ein Informations-Elternabend in der Untergliederung statt, bei Bedarf an
mehreren Orten. Danach beginnt die EKO-Vorbereitung. Die Kinder und Familien werden bis
Fronleichnam begleitet.

Form der Katechese

Bewahrt hat sich eine Kombination aus Gruppenstunden, Weggottesdiensten, Gemeinde-
gottesdiensten und anderen Angeboten. Die Gewichtung der Veranstaltungen erfolgt in den
jeweiligen Untergliederungen.

Wir beflrworten, besondere Aktionen und Traditionen vor Ort weiterzufiihren, sofern dies
die personellen Ressourcen vor Ort zulassen.

Gruppengrole fiir die Feier der Erstkommunion

Fir die Feier der Erstkommunion empfehlen wir eine GruppengréRe ab 10 Kindern. Insbe-
sondere im Hinblick auf die zuriickgehenden personellen Ressourcen kann die Gruppengrolie
auch wesentlich hoher sein.

Materialien

Das EKO-Kompetenzteam hat die Aufgabe der Zusammenstellung und Beschaffung der Mate-
rialien.

Die Materialien sollen ansprechend gestaltet sein und stets ,,up to date” gehalten werden.
Das EKO-Kompetenzteam entscheidet lber die Einheitlichkeit der Materialien.

Die Materialien werden kostenlos zur Verfligung gestellt.

Das BuRsakrament

Umkehr und Versohnung ist ein wesentlicher Teil der Erstkommunionvorbereitung. Wir neh-
men wahr, dass sehr unterschiedliche Erfahrungen mit dem Erleben der ersten Beichte ge-
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2.8

macht wurden. Dennoch sehen wir das Versohnungsgesprach/ das BulRsakrament als Teil der
Erstkommunionvorbereitung an. Mit einer positiven Einstellung aller Beteiligten ermutigen
wir jedes Kind ins Vers6hnungsgesprach zu gehen. Kein Kind wird jedoch zum Verséhnungs-
gesprach gezwungen.

Es gibt bereits sehr gute Beispiele in unserer Pfarrei fir den Weg der Verséhnung, denn
grundsatzlich gilt: dort wo es gut eingefiihrt und durchgefihrt wird, wird das Bufsakrament
zu einer positiven Erfahrung.

Zu einer guten Einflihrung gehort fir uns...

- Anbieten eines thematischen Elternabends, an dem die Hauptverantwortlichen der Erst-
kommunionvorbereitung erlautern, wie das Beichtgesprach mit den Kindern durchgefiihrt
wird (Transparenz) und an dem Uber eigene Erfahrungen mit dem Sakrament der Verséh-
nung gesprochen werden kann.

- Die Hinfliihrung und Vorbereitung der Kinder erfolgt zum Beispiel an einem Verséhnungs-
tag oder evtl. in den Gruppenstunden.

- Inhaltlich kann dies anhand einer biblischen Geschichte geschehen, z. B. durch das Gleich-
nis vom barmherzigen Vater oder die Geschichte von Jesus und Zachdus, bei denen jeweils
das befreiende und liebende Beispiel im Vordergrund stehen.

- ldealerweise hat es vor dem Beichtgesprach die Moglichkeit gegeben, den Priester, der
das Gesprach flihrt, bereits kennenzulernen. Dies kann liber Gemeindegottesdienste (mit
anschlieRender Begegnung), Gruppengottesdienste, Besuch in einer Gruppenstunde usw.
geschehen.

Zu einer guten Durchfiihrung gehort fiir uns ...

- Gemeinsamer Start und Abschluss mit einer kleinen Feier. In der Zwischenzeit kann es
gestaltete Angebote fiir die Gruppe geben.

- Der Ort der Beichte sollte einsehbar sein und eine gute Gesprachsatmosphéare ermogli-
chen

- Fir die Beichtgesprache sollte ausreichend Zeit eingeplant werden (10-15 Minuten)
- Die durchfiihrende Person ist in der Lage, im Gesprach sensibel auf die Kinder einzugehen.

Zu Uberlegen ist, ob und in wieweit die Feier eines Vers6hnungsgottesdienstes eine ergan-
zende Form der Versohnung fiir die Kinder im Erstkommunionalter ist.

Zusatzliche Angebote / Aktionen (event. fiir die gesamte Pfarrei)

Zusatzliche Angebote kann es in den Untergliederungen und auch fiir die gesamte Pfarrei
geben.

- Thematische Elternabende fir Interessierte

- Zusatzangebote je nach ortlicher Gegebenheit: Pilgern, Ostergarten, Hostienbacken, Ver-
sohnungswege, Kinderkirche, ...

- Spezielle Gottesdienste fiir Familien, zum Beispiel: Kirche Kunterbunt/Familiengottes-
dienste fir Kommunionfamilien

- (..)
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2.9 Verzahnung Erstkommunionvorbereitung mit der Gemeinde

Die Erstkommunionvorbereitung und die Feier der Erstkommunion selbst sind wichtige Be-
standteile der Kirchengemeinde. Deshalb ist die Gemeinde als Zeichen der Gemeinschaft in
die Erstkommunionvorbereitung einzubeziehen.

Dies geschieht durch das gemeinsame Feiern von Gottesdiensten sowie durch ein Einbinden

von Gemeindeteam, Jugend- und Familiengruppen in die Erstkommunion-vorbereitung (z.B.
Ministranten).

2.10 Sonstiges

e Anreize schaffen fiir den Besuch der Gottesdienste (z.B. Superheldenkarten, Blick hinter die
Kulissen, Mitmachaktion mit den Minis 0.4.)

e Auf den Ubergang zur Ministranten-Gemeinschaft bzw. zu anderen kirchlichen Jugendgrup-
pen hinweisen

e Weggottesdienste fir Gruppenleiter/innen anbieten

AG Firmpastoral in der Kirchengemeinde Breisgau-Markgraflerland

Im kommenden Jahr finden vom 4. bis 6. Juli in den meisten Seelsorgeeinheiten des Dekanats Fir-
mungen statt. Derzeit laufen hierfiir die Vorbereitungen. Die Verantwortlichen fiir die Firmprojekte
sind in einem engen Austausch untereinander und kooperieren miteinander: Ideen werden ausge-
tauscht, einzelne Module gemeinsam vorbereitet und zum Teil auch durchgefiihrt.

Nach Ostern 2025 soll eine »AG Firmpostastoral« dieses pastorale Feld grundlegend in den Blick
nehmen und fiir Katechese, Organisation und Feier ein Modell fiir die Pfarrei-neu entwerfen.

Die Untergliederungen werden dabei bertlicksichtigt, um der Firmkatechese eine Verortung und
personelle Zuordnung zu geben.
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1.4.6 Liturgie und Kirchenmusik

AG Eckpunkte fur die Feier der Gottesdienste

Im Herbst 2024 erarbeitet eine Arbeitsgruppe einen Orientierungsrahmen fir liturgische Feiern in
der Kirchengemeinde Breisgau-Markgraflerland.

Aspekte:
e verlassliche Gottesdienste in den Untergliederungen
e Verhaltnis von Eucharistiefeier und Wort-Gottes-Feier am Sonntag

e unterschiedliche Gottesdienstformate und bestimmte »Stile« als Angebote fiir die gesamte
Pfarrei

e die Feier der Patrozinien !

e Was sollte verbindlich in allen Untergliederungen gleich sein ?
Wie weitreichend sollen die »Eckpunkte« sein ?

e oOrtliche Traditionen beriicksichtigen (Bittprozessionen, Gebetszeiten, Gottesdienste von be-
stimmten Gruppen bzw. zu bestimmten Anlassen)

e Vielfalt der liturgischen Angebote ermoglichen und bekannt machen.
e (..)

Auf dieser Grundlage sollen in den vier Untergliederungen Gottesdienstordnungen fir 2026 erstellt
werden.

Kirchenmusik

Kernaussagen

e Die Kirchenmusik ist laut dem Il. Vatikanischen Konzil ,notwendiger und integrierender
Bestandteil der Liturgie”. Musik spricht die Menschen unmittelbar an, ist eine Form der
Verkiindigung und ermdglicht die Beteiligung der Glaubigen an der Liturgie. Uber die Mit-
gestaltungsmoglichkeiten (u.a. bei Kasualien) schafft sie Verbindung und Nahe zwischen der
Institution und den Menschen. Sie hilft, die anderen Grundaufgaben der Pfarrei (2.3) konkret
erfahrbar zu machen und ist dabei mehr als ein Mittel zum Zweck.

e Wir sind viele und reprasentieren Vielfalt. Viele Menschen sind in der Kirchengemeinde
kirchenmusikalisch tatig, als Chorleiterinnen und Chorleiter, Organistinnen und Organisten,
Chor- oder Scholasangerinnen und -sanger, als Bandmitglieder und -leiterinnen und -leiter,
als Kantorinnen und Kantoren, als Sangerinnen und Sanger im Kinder- oder Jugendchor.

So gestalten sie kirchliches Leben aktiv mit. Sie verhalten sich kommunikativ, integrierend,
pastoral, sanft missionarisch, padagogisch, sozial und kulturell und sind Multiplikatoren von
kirchlichen Inhalten in viele verschiedene Richtungen. Durch die verschiedenen Gruppie-
rungen wird der Gemeindegesang unterstitzt und belebt.

1 Idee fir die Feier der Patrozinien 2025:
Eine kleine Arbeitsgruppe erarbeitet ein Gestaltungselement fiir die Feier der Patrozinien im Jahre 2025 mit Blick auf die neue
Pfarrei.
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e Verbindendes, Generationen Ubergreifendes Element. Kirchliche Kinder- und Jugendchére
betreiben nachhaltige kirchliche Jugendarbeit. Aber auch alle anderen Altersstrukturen sind
vertreten und werden gesehen.

e |ntegration Uber alte Strukturen hinweg. Kirchenmusik férdert durch Projekte und als Ideen-
geber ein Zusammenwachsen der Menschen in der neuen Kirchengemeinde.

Personelle Struktur

e Sitz des Bezirkskantorates Miinstertal mit einer hauptamtlichen Kirchenmusikerin (42 % Pfar-
reiarbeit, 58 % didzesane Aufgaben, u.a. Aus- und Fortbildung der nebenamtlichen Kirchen-
musikerinnen und Kirchenmusiker)

¢ Nebenamtliche Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker (Organistinnen/Organisten, Chor-
leiterinnen/Chorleiter, angestellt bzw. freiberuflich tatig)

e Ehrenamtliche Sangerinnen und Sanger in den Kirchenchéren, Bandmitglieder, Instrumenta-
listen, Scholen, Kinder- und Jugendchore, Kantorinnen und Kantoren

AG Kirchenmusik

Am Mittwoch, den 3. Juli 2024 trafen sich ca. 60 Personen, die in unserer neuen Kirchengemeinde
mit Kirchenmusik zu tun haben: Chorleiterinnen/Chorleiter, Organistinnen/Organisten, Kanto-
rinnen/Kantoren, Kinderchorleiterinnen/-leiter, Kirchenchorsdngerinnen und -sanger, Band-Mit-
glieder und Band-Leiterinnen/-leiter. An vier Tischen konnten sie Themen, Ideen, Anregungen und
Probleme aufschreiben, mit denen sich ab Herbst 2024 eine AG Kirchenmusik beschaftigen wird.

— Anlage 3: Themen, Ideen und Anregungen fir die AG Kirchenmusik

1.4.7 Bildung

AG Sondierung des Bereichs Bildung?

Projektauftrag:

Wie konnte der Bereich »Bildung« mit folgenden 3 Aspekten in der Pfarrei-neu entfaltet werden?
e Schule, Schulpastoral
e KiTas — Familienpastoral
e Erwachsenenbildung — Bildungswerk: Dialog-Forum der Kirchengemeinde
- Zukunftsfragen thematisieren
- Zugange zum christlichen Glauben eréffnen
- reisen & pilgern
- kirchenmusikalische Bildung

-(...)

1 Mitglieder der AG »Sondierung Bildung«:
Ulrike Dondrup, Karin Karle, Joachim Kittel (Leitung), Mirjam Nau, Martina Nonnenmacher, Petra Witmann-Kotterer
Petra Zéhringer
3 Treffen im Zeitraum Dezember 2023 - Marz 2024
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Empfehlungen:

e Pladoyer fir ein Pilotprojekt Familienzentrum: Familienzentrum als generationstibergreifen-
der Bildungsort

e KiTas sind pastorale Orte. Es sollen Pastorale Ansprechpersonen fiir KiTas benannt sein.
e Die Berufung eines Bildungsausschusses durch den Pfarreirat

e Weitere Bildungsfelder, die im Blick behalten werden sollen:
- spirituelle Bildung: Exerzitien im Alltag, Pilgerangebote,...
- liturgische und kirchenmusikalische Bildung
- kirchliche Erwachsenenbildung JEmpfehlung: eine eigene AG fiir dieses Feld]

— Anlage 4: AG Sondierung des Bildungsbereichs

AG Familienzentrum

Im Herbst 2024 nimmt die AG Familienzentrum ihre Arbeit auf.

Projektauftrag:

Ziele:
- Familien unterstiitzen und starken
- Begegnungen ermdglichen
- Glaubensraume eroffnen

Aufgabe:
- Konzept entwickeln
- geeigneter Ort flr eine Umsetzung suchen

Bildungsangebote, Gesprachsforen - Erwachsenenbildung

Empfehlung der AG Sondierung Bildung:
Bildungswerk, weitere Bildungsangebote, Gesprachsforen in der Pfarrei

Ausgangssituation

- Weitgehende Abkehr von christlicher Praxis; gleichzeitig: Suche nach Sinn und aktiver Welt-
gestaltung...

- Welt in Unordnung, Krisenmodus:

—Eine Kirche mit missionarischem Anspruch in der Welt zu wirken, wird auf Bildungs-Arbeit
setzen und hat eine inspirierende Botschaft.

Erste Idee fiir uns
- zu einem ersten Vernetzungstreffen einladen

- Vernetzungstreffen Bildung verstetigen
- Absprachen zur Programmgestaltung
- Veroffentlichung eines gemeinsamen Programms
- weiterhin Veranstaltungen vor Ort, nicht nur in kirchlichen Raumen, verschiedene Formate
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- wenn moglich: gemeinsam 2 groRere Projekte (besonderer Referent/besondere Referentin
oder Studienreise ) stemmen.

Perspektive

- Aufbau eines Kompetenzzentrums Bildung
- zentraler Ort fir Bildungsveranstaltungen und Gesprachsforen zu den »groflen« Themen,
die alle bewegen (Demokratie und Freiheit, Frieden und Gerechtigkeit, die Schopfung be-
wahren, Geschwisterlichkeit weltweit, ...)

1.4.8 Jugendarbeit

Die AG »Jugend«? hat fur die Jugendarbeit in der neuen Kirchengemeinde die Bildung eines »Ju-
gendarbeit-Teams« vorgeschlagen: e in verschiedenen Professionen haben einen klaren Auftrag
flr die Jugendarbeit. Sie haben ihren gemeinsamen Dienstsitz an einem der K-Punkt+-Standorte.
Gleichzeitig gibt es eine klar benannte Zustandigkeit fiir die Belange der Jugendarbeit in den einzel-
nen Untergliederungen.

e Jugendliche, die JA betreiben, miissen und sollen unterstitzt werden. Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der neuen Kirchengemeinde, die fiir die JA zustandig sind, missen wissen, wo
ihre Gruppen und Gemeinschaften sind und welche Unterstiitzung diese benotigen.
Mogliche Aufgaben in dieser territorialen Zuordnung sind: Begleitung von Leitungsrunden,
Unterstlitzung bei der Vorbereitung von Gruppenstunden und Veranstaltungen, der Aufbau
von JA, Unterstlitzung bei der Vorbereitung der Sommerlager, Unterstiitzung bei Verwal-
tungsangelegenheiten (Versicherungsfragen und Schadensabwicklung, Ehrenamts-Bescheini-
gungen, Rechtliche Klarungen,...)

Jugendarbeit ist Beziehungsarbeit; Jugendliche wollen ihre Verantwortlichen kennen und in
regelmaRigem und selbstgesteuertem Austausch sein!

* Neben einer territorialen Zuordnung haben die einzelnen Teammitglieder auch kategoriale
Schwerpunkte, z.B. Schnittstelle zur Firmpastoral, Grundkurs, Pravention gegen sexualisierte
Gewalt, Schularbeit, Bearbeitung von Zukunftsthemen (Klimakrise, Krieg und Frieden, Demo-
kratie und Freiheit, Rassismus), GrolRveranstaltungen (72-Stunden-Aktion, Rom-Wallfahrt,
»Le Eve«), Anwaltschaft fir Jugendarbeit, (...)

e Die hauptberuflich Tatigen in der Jugendarbeit gehen vor Ort. Benotigt hierfir wird nicht
mehr ein »klassisches Jugendbiro« als vielmehr Mobilitat (9-Sitzer als Shuttle fiir Veranstal-
tungen und Transporter. die »Mobile Kiiche des JPT Siidwest«, Fahrrad-Lastenanhanger der
Kirchengemeinde Bad Krozingen-Hartheim,...).

e Das »Dekan-Strohmeyer-Haus« ist fur viele Jugendliche in der neuen Kirchengemeinde ein
Ort, der fir sie Heimat bedeutet. Seit (iber 15 Jahren findet jeder Grundkurs dort statt. Viele
Sommerlager und Hittenwochenenden haben lange Traditionen in diesem Haus. Dieses
Heimat-Geflihl méchten wir unbedingt erhalten und ausbauen.

e Am Standort des »Jugendarbeit-Teams« soll eine »Servicestelle Jugendarbeit« eingerichtet
werden flr unkomplizierte Dienstleistungen (z.B. Zuschussantrage, Antrage fir das EFZ, Un-

1 Mitglieder der AG »Jugend«: Hannah Reinbold (SE Breisach-Merdingen, Ministrantin und Studentin an der KH), Julia Barth (PGR
der SE Batzenberg-Obere Mohlin), Dominik Stor (SE March-Gottenheim), Julian Donner (Kooperator der SE Batzenberg-Obere
Mohlin, Erlebnispadagoge), Jonas Ziegler (Dekanatsjugendreferent)
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terstlitzung bei Abrechnungen von Veranstaltungen, Fragen zum Datenschutz,) und Ausleihe
von Material.

e Inzwischen ist geklart, dass die Dienst- und Fachaufsicht in der Kirchengemeinde und nicht im
»Jugendpastoralen Team Slidwest« wahrgenommen wird. Das Jugendarbeit-Team arbeitet
im JPT mit, um pfarreitibergreifende Angebote zu organisieren, gegenseitige Unterstitzung
bei den Grundkursen fiir Gruppenleiterinnen und Gruppenleitern zu gewahrleisten und um
Vakanzvertretungen besser auffangen zu kdnnen.

— Anlage 5: AG Jugend im Rahmen des Projektes K 2030

1.4.9 Offene Bereiche

In der Arbeit der Projektleitung konnten auch nicht alle pastoralen Felder griindlich angeschaut
und fir die neue Kirchengemeinde bearbeitet werden. In der sich nach dem Start in den neuen
Strukturen anschlieRenden Transformationsphase bis 2030 sind fiir folgende pastorale Bereiche
Regelungen fiir die Kirchengemeinde zu erarbeiten.

Taufpastoral

Bei einer Dekanatskonferenz im kommenden Jahr soll die Taufpastoral thematisiert und die Praxis
in diesem Feld fiir die Startphase besprochen werden.

Dabei sind folgende Gesichtspunkte bedeutsam:

- In einigen Seelsorgeeinheiten gibt es gute Erfahrungen mit Taufseminaren, die von ehren-
amtlichen Katechetinnen und Katecheten durchgefiihrt werden Diese ergdanzen das Tauf-
gesprach, das der Taufspender fihrt. Es bringt mehrere Tauffamilien in Kontakt und ins
Gesprach. Dort, wo eine solche Praxis etabliert ist, soll sie weitergefiihrt und in und fiir die
Untergliederung weiter entwickelt werden.

- Ansonsten werden die Taufvorbereitung und die Tauffeiern zunachst in den Untergliede-
rungen organisiert und durchgefihrt.

- Fur die Erwachsenentaufe soll eine Verantwortliche bzw. ein Verantwortlicher aus dem Kreis
des Seelsorgeteams fir die neue Pfarrei benannt werden.

Spiritualitat - Glaubenserfahrung

Insbesondere bei Dekanatskonferenzen wurde immer wieder herausgestellt, dass es neben Bil-
dungsangeboten zur Glaubenskommunikation auch Erfahrungsraume braucht, um den christlichen
Glauben ins personliche Leben zu libersetzen und Erfahrungen zu teilen.

- In den Seelsorgeeinheiten gibt es vielfadltige Angebote (Exerzitien im Alltag, »Spurensuche,
Bibel-Gesprachskreise, Bibliolog-Treffen). Diese sollen moglichst weitergefiihrt und weiter-
entwickelt werden. Die Angebote sollen zusammen kommuniziert und beworben werden.

- Geistlich gepragte Orte (Kloster St. Trudpert, Wallfahrtskirche Kirchhofen, Bildungshaus und
Kirche St. Ulrich mit dem Lebensweg, Maria Hiigel in Bamlach,...) sollen in die Uberlegungen
mit einbezogen werden.

- Eine kiinftige Arbeitsgruppe sollte zu diesem Anliegen ein neues Format fiir suchende Men-
schen heute Uberlegen und ausprobieren.
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Kirche an neuen Orten
Der Projektleitung ist es ein Anliegen, Kirche an anderen und neuen Orten zu denken. Genauso
regelméaRig sind dann die Ideen lber die sich stellenden Aufgaben auch wieder in Vergessenheit
geraten und hinter strukturellen Fragen zurlick getreten.
Die Ideen hierzu sind:

- Angebote mit und um unsere schonen Kapellen

- Ein Kirchort in den Reben fiir Begegnung, Geselligkeit und Veranstaltungen (eine »Straufle«)

in Tragerschaft der Kirchengemeinde
- neue caritative Initiativen

Schule - Schulpastoral - Schuldekanat
Ein ebenfalls noch zu bearbeitendes Feld ist der Bereich Schule und Schulpastoral.

- Einzelne hauptberuflich Tatige sind derzeit dabei, sich im Bereich Schulpastoral zu qualifizie-
ren. Sie werden kiinftig wertvolle Impulse an der Schnittstelle Schule und Kirche einbringen
kdnnen.

- Die kiinftige Leitung und die Gremien der neuen Pfarrei werden sich auf eine Regelkommu-
nikation mit dem Schuldekan verstandigen, der im Pfarreirat (im Gegensatz zum derzeitigen
Dekanatsrat) nicht mehr vertreten sein wird. Denkbar ware die Berufung eines Bildungsaus-
schusses auf Ebene der Pfarrei (Empfehlung der »AG Sondierung des Bildungsbereichs).

Bewahrung der Schopfung
Auf der Grundlage des Klimaschutz-Konzepts der Erzdiozese werden Handlungsfelder zur Umwelt-
und Schopfungsthematik fiir die Kirchengemeinde erarbeitet.

1.4.10 Okumene

Die notwendige 6kumenische Perspektive im Blick zu behalten, wurde bei den Treffen der Projekt-
leitung immer wieder hervorgehoben. Angesichts der zeitgleich laufenden Kirchenentwicklungs-
prozesse in unserer Erzdidzese (»Kirchenentwicklung 2030) und in der Landeskirche (»EKiBa 2032)
ist es von besonderer Bedeutung, den 6kumenischen Partner nicht aus dem Blick zu verlieren.

Auf der Ebene der Dekanate haben wir im Rahmen unserer regelmaligen Treffen versucht, die Kir-
chenentwicklungsprozesse libereinanderzulegen und uns wechselseitig auf den Stand zu bringen.

Gewachsenes und selbstverstandlich gewordenes 6kumenisches Miteinander soll wenn moglich
in den bisherigen Zuordnungen bestehen bleiben. Weitere 6kumenische Kooperationen (Mit-
glieder der ACK, Freikirchen) und interreligiose Kooperationen werden gesucht und gefordert.
Die laufenden Veranderungen werden auch neue Zuordnungen und Zuschnitte fiir ein gutes und
hilfreiches 6kumenisches Zusammenwirken in unserer Gesellschaft brauchen, um kiinftig auch in
pastoralen Feldern gemeinsam zu handeln.
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Rém.-kath. Kirchengemeinde Evang. Kirchenbezirk
Breisgau-Markgraflerland Breisgau-Hochschwarzwald
Untergliederung Kooperationsraume

Dreisamtal
- Hochschwarzwald

"‘ Markgréaflerland 1
ngelisch rund um den Batzenberge

Viarkgraflerland 3
»Blauenblicks«

»norde

»slid«

Die »Kooperationsréume« des Evangelischen Kirchenbezirks Breisgau-Hochschwarzwald und die
kiinftigen organisatorischen Untergliederungen der Kirchengemeinde Breisgau-Markgrdflerland

Uber die 6kumenische Zusammenarbeit mit den Kirchengemeinden des Evangelischen Kirchenbe-
zirks Breisgau-Hochschwarzwald braucht es fiir bestimmte Aktivitaten auch den Blick fiir andere
christliche Kirchen und die interreligiose Zusammenarbeit.

Beim jahrlichen, nicht kommerziellen Stadtfest »Zusammen sind wir Heimat« in Bad Krozingen
geschieht dies exemplarisch.

Beispiele selbstverstiandlicher Okumene im Bereich der kiinftigen Kirchengemeinde:
- »TreffBunt« Bad Krozingen (wochentlicher Mittagstisch fir alle)
- Okumenische Gottesdienste am Pfingstmontag
- Okumenische Gottesdienste bei besonderen Anldssen und Festen (Annafest in Staufen,
Rebhisletour an Christi Himmelfahrt in Gottenheim, Lorenzemart in Ehrenstetten,...)

)

Die bestehenden »Okumenischen Vereinbarungen« sollen tiberpriift werden, inwieweit sie fiir
heute bedeutsam sind und sollen mit Blick auf die laufenden Verdanderungsprozesse fortgeschrie-
ben werden. (— siehe 2.11 Kooperationen)

Kinftig wollen wir mit Blick auf eine sinnvolle und Ressourcen freisetzende Reduzierung der Anzahl
der Gebadude auch eine gemeinsame Nutzung von Gebauden in Betracht ziehen. Hierflr wollen wir
eine Regelkommunikation vereinbaren, die friihzeitig solche Kooperationen in den Blick nimmt und
moglich macht.

Jlingstes Beispiel:
Die Kirchengemeinde Heitersheim hat die Kirche St. Bernhard in Sulzburg an die Stadt Sulz-
burg verkauft. Die romanische Cyriak-Kirche wird seither von beiden Konfessionen fir die
Gottesdienste genutzt.
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1.4.11 Neue Beriihrungspunkte mit dem Evangelium

Pilgerweg durch die neue Kirchengemeinde

»Nehmt Neuland PILGERWEG durch dle
unter eure FU.BC... « »Pfarrei-neuk

e s Breisach- Neuenburg
nach Jeremia &4, 2023 2625

Herzliche Einladung...
an Einzelne und an Gruppen...
> mitzugehen, auch ein Teilstick...
> bei den geistlichen Impulsen und
Gottediensten am Beginn und am
Ende dabei zu sein...

> einen geistlichen Impuls zu gestalten...
Wir freuen uns auf das Unterwegs-sein

und die Begegnungen und Gesprache

Lo ~Die Mitglieder der K2030- Pro,;ektlm‘tung

in unserem lokalen Projekt
Organisatorisches

> Um die Anfahrt und die Riickfahrt
muss sich jede und jeder selbst kiim-
mern.

Bitte ausreichend zu trinken und zu
essen mitbringen.

Wir gehen bei jedem Wetter.

~

-

@ Pfingstmontag 29. Mai 2023

St. Trudpert - overminstertal
- Kohlerhof - St. Ulrich
8,2 km | 390 Héhenmete
Beginn: 12.00 Uhr
Kloster St. Trudpert, Miinstertal

@ Dienstag 30. Mai 2023

St. Ulrich - solischweil
- Kirchhofen - Schallstadt
15,6 km | 130 Héhenmeter
Beginn: 10.00 Uhr
Bildungshaus Kloster 5t. Ulrich

© Freitag 14. Juli 2023

Schallstadt - Niederrimsingen

@ Samstag 14. Oktober 2023

Niederrimsingen - Bétzingen

@ samstag 4. November 2023

Botzingen - Burkheim

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Gesamtstrecke
170 km
€a. 2.000 Héhenmeter
ca. 50 Stunden Gehzeit

@ samstag 9. Marz 2024

Burkheim - niederrotweil
- Achkarren - Breisach

13 km | 150 Héhenmeter
Beginn: 10.00 Uhr
St. Pankratius, Burkheim

@ Pfingstmontag 20. Mai 2024

Breisach - rheinauen - Grezhausen
- Hausen = Bfengen
15 km | 70 Hohenmeter
Beginn: 10.30 Uhr
Eucharistiefeier im
Breisacher Miinster St. Stephan

© Freitag 19. Juli 2024

Biengen - Heitersheim

© Samstag 14. September 2024

Heitersheim - Buggingen

@ Samstag 9. November 2024
Buggingen -Neuenburg

g Termine 2025

| —
@ Samstag 15 Mérz 2025

12,5 km | 200 Hohenmeter
15.00 Uhr
St. Leodegar Bad Bellingen

® Freitag 25. Juli 2025

Auggen - miiliheim
- Niederweiler - Badenweiler
9 km | 270 Héhenmeter
15.00 Uhr
Evangelische Kirche Auggen

Beginn:

@ Samstag 11. Oktober 2025

Badenweiler - muggardt
- sulzburg - Staufen
15 km | 270 Héhenmeter
10.00 Uhr
St. Peter und Paul Badenweiler

Beginn:

® Samstag 29. November 2025
Staufen - Bad Krozingen

5 km | 0 Héhenmeter
14.30 Uhr
St. Martin Staufen
Abschluss: ca. 16.00 Uhr
St. Alban Bad Krozingen:
Eucharistiefeier zum 1. Advent

Beginn:
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1.4.12 Offentlichkeitsarbeit, Kommunikation

Besondere Angebote und Aktivitdten in den derzeitigen 9 Kirchengemeinden

In den Seelsorgeeinheiten, welche das Gebiet der neuen Kirchengemeinde umfassen werden, be-
stehen schon heute eine Vielfalt besonderer Angebote, welche Menschen unterschiedlichen Alters,
spiritueller Sehnsucht, kultureller Interessen in unterschiedlichen Lebenssituationen ansprechen.
Diese Vielfalt soll auch in der neuen Kirchengemeinde weitergelebt und entfaltet werden.

Diese Angebote, die schon jetzt tiber die Grenzen der derzeitigen Kirchengemeinden hinaus eine
Wirkung haben, sollen schon vor dem offiziellen Zusammenschluss gemeinsam beworben werden.

Aus der Sammlung hier einige Beispiele:
Untergliederung »nord«

e »Okumenische Segensfeier fiir Schwangere und alle, die ein Kind erwarten« in Breisach
(SE Breisach-Merdingen)

e Trauerbegleitung am Wochenende in Breisach (SE Breisach-Merdingen)

e »Abendrot« in Botzingen (SE March-Gottenheim)
Untergliederung »west«

e »Aufbruch-Gottesdienste« in Heitersheim (SE Heitersheim)

e »Exerzitien im Alltag« in Heitersheim (SE Heitersheim)

e Mittagstisch »TreffBunt« in Bad Krozingen (SE Bad Krozingen-Hartheim)

e Kinderosternacht in Bad Krozingen (SE Bad Krozingen-Hartheim)

e »Adventstreff« und »Adventsmoment« in Bad Krozingen (SE Bad Krozingen-Hartheim)

e Kulturprogramm: Ausstellungen und Konzerte (Kur- und Rehaseelsorge Bad Krozingen)
Untergliederung »ost«

e Ostergarten in Ehrenstetten (SE Batzenberg-Obere Mo6hlin)

e »2oder3-Gottesdienste« in Schallstadt (SE Batzenberg-Obere Mo6hlin)

e Bibliolog-Gottesdienste (SE Batzenberg-Obere Mdhlin)

e Konzertereihe St. Trudpert in Minstertal (SE Staufen-St. Trudpert)

e Peru-Partnerschaft Staufen - Batangrande (SE Staufen-St. Trudpert)

e »24/7-Anbetung« in Miinstertal (SE Staufen-St. Trudpert)

e Abenteuerkirche

e Night of Songs

e FuBwallfahrt von Kirchhofen nach St. Peter, jahrlich im Juni
Untergliederung »siid«

e »Kirche Kunterbunt« in Schliengen (SE Schliengen)

e Krippenausstellung in Bamlach (SE Schliengen)

e Spirituelle Wanderungen in Britzingen und Badenweiler (SE Markgraflerland)
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¢ |ona-Andacht, Handauflegen, Gemeinsames Schweigen in der Mariahilf-Kapelle in Badenwei-
ler (SE Markgraflerland)

e Wallfahrt zur Heilig-Kreuz-Kapelle in Neuenburg (SE Markgraflerland)

e #HimmelUndErd in der Wald-Kapelle Mariahilf in Schweighof - Okumenische Gottesdienst-
Initiative auch fir Kirchenferne und Ausgetretene (SE Markgraflerland)

e Exertitien im Alltag in Millheim (SE Markgraflerland)

e Kirchencafé, Feierabend-Gebet, Taizé-Gebet in Millheim SE Markgraflerland)

e Kleiderstube des Vinzentius-Vereins in Millheim (SE Markgraflerland)
mehrere Untergliederungen

e »lichtschimmer« - Angebote flr Trauernde in Bad Krozingen, Staufen ...

Treffen der derzeitigen Webmasterinnen und Webmaster

Seit September 2023 treffen sich die Webmaster der Kirchengemeinden fir Voriberlegungen zur
Gestaltung der Homepage der neuen Kirchengemeinde.

Domain der neuen Kirchengemeinde

Die Domain der Kirchengemeinde sollte moglichst kurz sein. Folgende Domain wurde registriert:
kath-bm.de

Stelle fiir Offentlichkeitsarbeit und Kommunikation

Fiir die interne und externe Kommunikation und fiir Offentlichkeitsarbeit soll eine hauptberufliche
Stelle geschaffen werden. Diese Stelle kdnnte auch mit der Stelle einer »Assistenz der Leitung«
verknlipft sein. Dies wird in der zweiten Jahreshalfte zu kldren sein, wenn auch die weiteren Lei-
tungspersonen feststehen.

Eine Anstellung wird zum 1. Oktober 2025 angestrebt.

Logo
Fiir die erste Phase

Das bisherge Dekanatslogo verweist in die Raumschaft der neuen Kirchengemeinde. Es konnte (z.B.
auch in veranderten Farben) fiir eine Ubergangsphase als Logo der neuen Kirchengemeinde dienen
bis in der neuen Pfarrei und Kirchengemeinde ein neues Logo und Erscheinungsbild vereinbart ist.

Das Logo des Dekanats
Breisach-Neuenburg
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1.5 Unsere Entlastung - Freiraume

Entlastung und Schaffung von Freirdumen ist aus unserer Sicht nicht durch die Ubertragung von
Arbeitsfeldern an andere Verbande, Einrichtungen oder Institutionen zu erreichen. Ein Blick auf die
Entwicklung von Caritas und Pastoral zeigt die Gefahr solcher Ubertragungen: Spezialisierung kann
zur Abkapselung zentraler Felder kirchlichen Handelns fiihren und der innere Zusammenhang wird
nicht mehr gesehen.

Entlastung und Schaffung von Freirdumen sehen wir daher durch eine engere Zusammenarbeit
und Kooperationen mit kirchlichen und kommunalen Verbanden, Einrichtungen oder Institutionen.
Diese gilt es zu fordern und auszubauen.

Wir werden Veranstaltungen und Angebote nicht fraglos weiterfiihren, sondern stellen sie auf den
Prifstand: Sind diese nicht nachgefragt, beobachten wir die Entwicklung, bewerten sie und redu-
zieren gegebenenfalls unsere Angebote.

Angebote, die fir die Beteiligten mehr Belastung als Gewinn bedeuten und auf keine Resonanz sto-
Ren, werden beendet. Die Entscheidungsgremien der neuen Kirchengemeinde werden mittelfristig
inhaltliche Priorisierungen treffen mussen. Die Ausfiihrungen in der Griindungsvereinbarung legen
nahe, dass der Bereich der Caritas eine besondere Bedeutung hat.

Fir solche Entscheidungen braucht es ein entprechendes Controlling und Evaluation, um Wir-
kungen feststellen zu kdnnen.

1.6 Prozess
1.6.1 Arbeitsweise

e jeden Montag 10.00 - 12.00 Uhr seit Mai 2021:
Jour-fix der Projektkoordinatoren Bernhard Huber und Lukas Wehrle
- ab 2023 mit Eva Zimmer und Georg Klingele (Entlastungsstelle jeweils mit 25%)
- ab 2024: regelmalig auch mit Philipp Hirzle (Fragen der Verwaltung, Organisation und
Vermdogen, Finanzen und Personal)

e Von Anfang an: externe Prozessbegleitung durch Ralph Mackmull, :
Beratung der Projektkoordination; Vorbereitung und Moderation der grofRen Treffen

e Monatliche Sitzungen der Projektleitung (auRer August und Dezember), moglichst im Saal
des Albaneums (viel Platz, kreatives Arbeiten moglich)

e Arbeitsgruppen zu ausgewahlten pastoralen Felder bzw. Themen mit folgender generellen

Linie:

- schlanke AGs

- moglichst praziser Projektauftrag

- verschiedenen Perspektiven sollen vertreten sein

- begrenzte Zeit (ca. 4 Treffen)

- Ziel: Gestaltung des kirchlichen Lebens der neuen Kirchengemeinde
Die enge Riickbindung an die Projektleitung soll gewahrleisten, dass die Arbeitsergebnisse
zur Gesamtentwicklung passen.
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1.6.2 Haltungen und Kultur

e Bei der Arbeit in den Gremien des Projekts konnten wir an einer guten Veranstaltungskultur
im Dekanat Breisach-Neuenburg anknipfen (u.a. Christas belegte Brotchen, der gute Kaffee-
automat).

e Es war und ist allen Beteiligten ein Anliegen immer zuerst nach der Bedeutung zu fragen und
dann erst organisatorische Aspekte zu thematisieren.
Simon Sinek: Start with why

e Wir setzen auf das »Konsensprinzip« und vermeiden »Kampfabstimmungen«:
- zuhoren
- eigene Positionen dndern

e Vorsicht mit Detailtiefe
Weil zuviele relevante Faktoren noch nicht klar sind, kénnen wir mit unseren Uberlegungen
eher Richtungen anzeigen, als jetzt schon bestimmen wollen, was sein wird.

e Wir sehen uns als »Pfadfinder« und wollen Masterplane vermeiden.

e Der geistlicher Austausch ist integriert und nicht aufgesetzt. Wir teilen biblische und geistli-
che Texte und beziehen sie auf Entwicklungen in Politik und Kirche im gréBeren Zusammen-
hang und im Nahbereich und auch auf unser Leben und Alltag.

e Wir singen bei unserem Treffen der Projektleitung und anderen Projektgremien (mit unserer
Bezirkskantorin Karin Karle am Keyboard).

1.6.3 MaRnahmen

e |In der Projektorganisation wurden die unterschiedlichen Rollen und Aufgaben von Projekttra-
ger (Vertretung der Ursprungsorganisationen) und Projektleitung (Gesamtverantwortung fiir
das Projekt im Blick auf Inhalte, Organisation und Ressourcen) unterschieden.

e Verschiedene Perspektiven und Akteure aus unterschiedlichen kirchlichen Feldern (Caritas
und Bildung) sind im Projekttrager und der Projektleitung vertreten.

e Auch bei der Bildung des BeschlieBenden Ausschusses der Pfarrgemeinderate wurden der
bisherige Projekttrager und weitere Perspektiven (Jugend, junge Familien, weitere hauptbe-
ruflich Tatige) bericksichtigt.

e Ein guter Start mit der Projektleitung am »Panoramaweg« oberhalb von Britzingen mit dem
Ausblick auf (fast) das gesamte Gebiet der neuen Kirchengemeinde war hilfreich fir eine
konstruktive Arbeit.

e Rausgehen: Weite, frische Luft, Bewegung und nicht nur Sitzungen...
»Pilgerweg durch die neue Pfarrei«, 15 Etappen von Mai 2022 bis November 2025

e Ein lokaler Ansatz: mit Blick auf die GroRe und Beschaffenheit der neuen Kirchengemeinde
wurde als erstes an einer organisatorischen Untergliederung gearbeitet.
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Teil 2: Organisation der Pfarrei

2

=

et

2.1 Daten zur Pfarrei
2.1.1 Basics

Anzahl Einwohnerinnen/Einwohner
190.000 (2021)

Flache
668km?

8 Stidte [ ]
22 Gemeinden D

Bollschweil

Anzahl Katholikinnen/Katholiken
60.909 (Jahresstatistik 2023) .
32 %

Buggingen

Sulzburg
/ Badenweiler
w Entfernung von Vogtsburg-Burkheim
Bad Bellingen bis Bad Bellingen-Rheinweiler: 52 km.

Die Ausgangslage...

Das derzeitige Dekanat
Breisach-Neuenburg

9 Seelsorgeeinheiten /
Kirchengmeinden

/ Kath. Dekanat 48 Pfarreign .
e TS und 8 Filialkirchen
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2.1.2 Pastorale Mitarbeitende laut Orientierungsrahmen

Ist-Stand

} Stand: 01. 09. 2023

Priester 14,30

Diakone (hauptberufiich | zviberuf)  (1]5) 6,00
sijd \l, Gemeindereferent:innen 10,70
Priester 3,00 Pastoralreferen.t:mnen 4,85
. Andere Professionen 1,00
Diakone (hauptberufiich | Zivilberuf) (010) 0
i fi Hi 2,2

Gemeindere: erer'1t innen ,20 gesamt 36,85
Bkl i 0,75 ohne Diakone mit Zivilberuf 31,85

Andere Professionen 0 5,95 !

Laut Orientieru ngsrahmen [Angaben der di6zesane K 2030-Projektleitung vom 16.08.2023

Leitender Pfarrer und Leitende Referentin / Leitender Referent ..., 2,00
- pro 4.000 Katholiken » 1 Vollzeitstelle [2021: 64.842 Katholiken im Dekanat Breisach-Neuenburg]........ 16,21
- Bevolkerungsanzahl: pro 15.000 Katholiken » 30% einer Vollzeitstelle ..., 1,30
- Flache: pro 200 km? » 50% einer Vollzeitstelle [Dekanat Breisach-Neuenburg: 668 km?]....................... 1,67

- pro bisherige 5 Pfarreien » 20% einer Priesterstelle [Dekanat Breisach-Neuenburg: 48;

die 8 Filialen sind NiCht DErUCKSICRTIGE.] ...viouviiiiiiiiicieceee ettt e e st sbe e be e seesbe e b e ebeebeesaesbeentasseens 1,92
- Sonderzuschlag fur KIINIKSEEISOIGE. ... ssssssss s 0,93
- Sonderzuschlag flr Kur- Und RENASEEISOIZE............cooorvvocoooeeceeeeeeeeeeceeeeeeveeeeee e 1,50

- Jugendreferentinnen und Jugendreferenten [derzeit NOCh OffeN] .........cooovvveervveeerrvveieseeseeeeeseeensesseessesssesssseenn

- Referentinnen und Referenten fiir Pastorale Begleitung von Kindertageseinrichtungen

o L1728 e Yol o)1 7=T o OSSPSR
= BESAMIEL oo AR 25,53

- gesamt [laut Personalorientierungsrahmen der HA 2 vOm JanUar 2024] f.......c..ceverveevververesesesssessesssssssssssssssseessenns 27,94

Die Anzahl der Priester, die fiir die Kirchengemeinde vergesehen sind, wird das Ordinariat zu einem
spateren Zeitpunkt festlegen.

Zur Grundausstattung der Kirchengemeinde gehért auch die Stelle einer Pfarreiokonomin / eines Pfarrei-
6konoms mit den ihr /ihm zugewiesenen Verwaltungspersonal.
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2.1.3 Eigene Immobilien

Anzahl Kirchen: 60  — Anlage 6: Liste der Gebdude
Anzahl Kapellen 36
Anzahl Gemeindehduser 31
Anzahl KiTas 14
Anzahl Pfarrhduser 45
Anzahl Sonstige Gebaude 7
gesamt: 193

Dekan-Strohmeyer-Haus

Das Selbstversorgerhaus mit insgesamt 109 Betten besteht aus zwei Teilen, dem »Haus am Bach«
mit 35 Betten und dem »Haus am Berg« mit 74 Betten. Beide Hauser sind mit Aufenthaltsraumen,
sanitdren Einrichtungen und Kiichen ausgestattet, so dass eine getrennte Vermietung moglich ist.

14.000

12.000

10.000

8.000

6.000

4.000

2.000

Anzahl Ubernachtungen

BFamilienbegegnung

@ Chor - Verein -
Familienbildung

OSchule

mSchulung

aFreizeit

2016 2017 2018 2019 2020 2021

2022

2023

Mit dem Wegfall des Dekanatsverbands als
Rechtstrager des Dekan-Strohmeyer-Hauses,
einem Betrieb gewerblicher Art, ist die Frage
der zukinftigen Tragerschaft zu kldren.

In verschiedenen Gremien wurden be-
furwortet, dass die »Kirchengemeinde
Breisgau-Markgraflerland« die Tragerschaft
tibernehmen soll. Die »AG Jugendarbeit« hat
im Rahmen des lokalen K2030-Projekts das
Dekan-Strohmeyer-Haus als bedeutenden
Ort fur Jugendarbeit in der Kirchengemeinde-
neu herausgestellt.

In den zurickliegenden Monaten fanden
Gesprache auf verschiedenen Ebenen statt,
um Klarungen herbeizufihren, in welchen
Procedere die Tragerschaft des DSH vom
derzeitigen Dekanatsverband auf die neue
Kirchengemeinde Breisgau-Markgraflerland
Ubergehen kann.

Zuletzt haben sich die Voraussetzungen
nochmals gedndert, und es sieht so aus, dass
die rechtliche Ubernahme der Trigerschaft
durch die neue Kirchengemeinde unproble-
matisch ist: Die Korperschaft Dekanatsver-
band ist neben den 9 Kirchengemeinden ein
Bestandteil der »Verschmelzung«, aus der
die neue Kirchengemeinde entstehen wird.

Nicht zu vermeiden ist die Zahlung von
Grunderwerbssteuer, weil mit dem DSH ein
»Betrieb gewerblicher Art« in eine neue Tra-
gerschaft kommt. Zu erwarten sind Kosten in
Hohe von 45.000 Euro bis 50.000 Euro.

Das Haus ist in einem sehr guten baulichen Zustand. In den vergangenen Jahren wurde es grund-
saniert und in vielen Bereichen erneuert.

— Anlage 7: Investitionen Dekan-Strohmeyer-Haus

olisch.

Kirche
en,
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Altenpflegeheim St. Margareten Staufen

e Das Altenpflegeheim St. Margareten ist seit Jahrzehnten eine anerkannte und geschatzte
Pflegeeinrichtung in Staufen. Das Gebaude ist im Besitz der Kirchengemeinde Staufen-St.
Trudpert. Im Zuge der Union der Kirchengemeinden ab 2026 wird in der Rechtsnachfolge die
neue Kirchengemeinde Breisgau-Markgraflerland Eigentiimerin des Gebadudes.
Betriebstragerschaft und Betreiber: Kloster St. Trudpert e.V. - Schwestern vom HI. Josef zu
Saint-Marc, Provinz St. Trudpert
Durch die seit jeher hohe Pflegequalitat hat es sich im Laufe der Zeit einen hervorragenden
Ruf erarbeitet. Dies ist in erster Linie der erfolgreichen Zusammenarbeit zwischen der Stadt
Staufen, der Kirchengemeinde sowie den Betreibern, der Kongregation des Heiligen Joseph,
zu verdanken.

e Das Gebiude wurde bis 2018 brandschutztechnisch, sowie in Bezug auf die Anderungen der
Landesheimbauverordnung baulich angepasst (Investition: ca.7.000.000 €).

e Eine derzeit noch giiltige Ausnahmegenehmigung von der LHeimBauVo lauft 2033 aus. Um
der Landesheimbauverordnung gerecht zu werden sind Investitionen in Hohe mehrerer Milli-
onen Euro notig.

e Die Gesprache zwischen Kirchengemeinde und dem Betriebstrager tber einen Verkauf aller
Gebdude oder einzelner Teile sind noch nicht abgeschlossen. Die Entscheidungen sind abhan-
gig von moglichen baulichen Losungen fir die Gebadude.

Der aktuelle Stand:

Die bestehende Machbarkeitsstudie gibt derzeit mehrere Moéglichkeiten vor, welche sich in
erster Linie durch die Anzahl der Heimplatze, sowie der Kosten unterscheiden.

Von Seiten der Kommune wird eine moéglichst hohe Anzahl an Betreuungsplatzen angestrebt
um den Einheimischen die Moglichkeit der Unterbringung der Angehérigen im Ort zu geben.
Der Betriebstrager legt den Fokus auf die Beibehaltung der Pflegequalitdt unter Berticksich-
tigung der aktuellen Personalsituation und den baulichen Vorschriften in der Pflegebranche.
Diese haben eine Reduzierung von belegbaren Pflegeplatzen zur Folge.

Die Kirchengemeinde hat lhren Fokus auf den rechtlichen Zugriff der 6rtlich kirchlich Aktiven,
sowie der Finanzierbarkeit der baulichen MaRnahmen gelegt.

e Esist der ausdriicklicher Wunsch der Schwestern vom HI. Josef, die Pflege im Altenpflege-
heim St. Margareten in fur sie leistbarer Weise weiterzufiihren.

e Die Gesprache werden weitergeflihrt und eine gute Losung fiir alle Beteiligten angestrebt.
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2.1.4 KiTas in Tragerschaft der Kirchengemeinde

Burkhe'i rgen
dtwei B('jtzin

Anzahl KiTas

8eSaAML: covvieieieiiireee 27
Tragerschaft und Gebaude....15
Tragerschaft ........cccevveeeenns 13

— Anlage 8:
Liste der KiTas in Tragerschaft der
Kigde Breisgau-Markgraflerland
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2.1.5 Caritasverband fiir den Landkreis
Breisgau-Hochschwarzwald

Caritasverband
Breisgau —
ey Hochschwarzwald

Abteilung Soziale Dienste Abteilung Altenhilfe
- Beschaftigungsforderung
- Erziehungsberatung
- Familienpflege
- Gemeindepsychiatrische Dienste
- Integrationshilfen
- Kindertagesstatten
- Beschaftigungsforderung
- Erziehungsberatung
- Familienpflege
- Gemeindepsychiatrische Dienste
- Integrationshilfen
- Kindertagesstatten
- Migration/Integration
- Schulbegleitung
- Schulkindbetreuung
- Sozialberatung
- Sozialpadagogische Familienhilfe
- Tafeln

Stationare Pflege:

- Caritas Seniorenzentrum Kirchzarten

- Edith-Stein-Haus Neuenburg

- Max Josef Metzger Haus Umkirch

- Pralat Stiefvater-Haus Ehrenkirchen

- Seniorenzentrum Sankt Benedikt
Miinstertal

2.1.6 Sozialstationen in der Kirchengemeinde

Bei den Sozialstationen sind jeweils die katholischen und evangelischen Kirchengemeinden
aus dem Einzugsgebiet Mitglieder.

Sozialstation Siidlicher Breisgau e.V.
Am Alamannenfeld 14 | 79189 Bad Krozingen

Sozialstation - Mitglied im Caritasverband
Sudlicher Breisgau e.V. _ Reichweite:

von Hausen bis Ballrechten
von Hartheim bis Miinstertal

'{ Sozialstation
Mittlerer Breiggou)

Sozialstation Mittlerer Breisgau eGmbH
Pralat-Stiefvater-Weg 3 | 79238 Ehrenkirchen

- Mitglied im Caritasverband

P

_/*‘r - bis 2015 ein eingetragener Verein, inzwischen in

eine gemeinnitzige GmbH umgewandelt
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Sozialstation Kaiserstuhl - Tuniberg e.V.
Freiburger Str. 6 | 79206 Breisach

- Mitglied im Caritasverband

bz
mnlucl"ﬁ *
EALsmTIBH aritas Jl o - Trager: Caritas / Diakonie
KAISERSTUHL-TI.INIBERG elV.

GEPFLEGT ZU HAUSE

Kirchl. Sozialstation Nordlicher Breisgau e.V.
Hauptstr. 25 | 79268 Botzingen

- Trager:
Diakonisches Werk d. Ev. Kirche in Baden und Caritas-
verband der Erzditzese Freiburg

- Tragerverein:
14 evangelische und katholische Kirchengemeinden

- Einzugsgebiet:
7 Standorte: Botzingen, Eichstetten, March, Gottenheim,
Umkirch, Gundelfingen, Heuweiler

Sozialstation Markgraflerland e.V.

" ® \ Hacher Str. 7 | 79379 Miillheim
' ® ® - Trager:
{ eingetragener Verein, der Sozialstation Markgraflerland e.V.
Mitglied im Diakonischen Werk der Ev. Landeskirche in Baden

Kirchliche Sozialstation Siidliches Markgraflerland e.V.

- Papierweg 18, 79400 Kandern
Kirchliche

Sozialstation U - Einrichtung der evangelischen und katholischen Kirchenge-
o

3 kSt’{cfillicresd ,— meinden in unserem Einzugsgebiet: Bad Bellingen, Efringen-
arkgraflerland e.V. . .
Kirchen, Kandern, Malsburg-Marzell, Schliengen

Kirchengemeinde Breisgau - Markgraflerland Telefon 07633 /92310-40
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2.1.7 Katholische Einrichtungen fiir Pflege

Caritasverband fiir den Landkreis Breisgau- Hochschwarzwald
o Pflegeheim Pralat-Stiefvater-Haus
Pralat-Stiefvater-Weg | 79238 Ehrenkirchen

e Seniorenzentrum Max-Josef-Metzger-Haus
Brugesstr. 34 - 38 | 79224 Umkirch

e Seniorenzentrum St. Benedikt
Eichbodenweg 2 | 79244 Miinstertal

e Tagespflege Miinstertal — Seniorenzentrum St. Benedikt

e Seniorenzentrum Edith-Stein-Haus
Muhlhauser Str. 2a | 79395 Neuenburg

Sozialstation Mittlerer Breisgau gGmbH
e Hausliche Pflege und Betreuung

e Tagespflege Schallstadt

e Tagespflege Ehrenkirchen Prilat-Stiefvater-Haus

Sozialstation Siidlicher Breisgau e.V.
e Hausliche Pflege und Betreuung
e Tagespflege Altes Spital Staufen
e Pflege-WG MITTENDRIN in Staufen
e Im Bau: Pflegezentrum Hartheim

Kirchliche Sozialstation Kaiserstuhl-Tuniberg e.V.
e Hausliche Pflege und Betreuung

Sozialstation Markgraflerland e.V.
e Hausliche Pflege und Betreuung
e Betreutes Wohnen in Buggingen

e Seniorenwohnanlage am Humberg
Kirchliche Sozialstation Nordlicher Breisgau e.V.

Hausliche Pflege und Betreuung
Tagespflege in den Rathausgarten (Botzingen)

Tagespflege am Mihlbach

Pflege-Wohngruppe Katharina-Mathis-Stift

Pflege-Wohngruppe Am Mihlbach

Kirchliche Sozialstation Siidliches Markgréflerland e.V. (Kandern - Mitglied Diakonie)
e Hausliche Pflege und Betreuung
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Altenpflegeheim St. Margareten
- SchloRRgasse 1 | 79219 Staufen
- Trager: Kloster St. Trudpert e.V., Minstertal
- Gebaude: Kirchengemeinde Staufen-St. Trudpert

Caritasverband Freiburg Stadt
o Pflegeheim Friedrich-Schafer-Haus
Im Stuhlinger 36 | 79423 Heitersheim
e Haus Ulrika
Wohnen fiir behinderte Menschen
Im Stuhlinger 36 | 79423 Heitersheim

e Betreutes Wohnen Klausengasse (Heitersheim)

— Anlage 9:
Weitere Einrichtungen fur Pflege, Kliniken und Kur- und
Reha Einrichtungen, Einrichtungen fiir Menschen mit Behinderung
auf dem Gebiet der Kirchengemeinde

2.1.8 Weitere Einrichtungen der Caritas

Campus Christophorus Jugendwerk
- Jugendwerk 1 | 79206 Breisach
- Trager: Caritasverband fir die Erzdiozese Freiburg

Caritaswerkstatte St. Georg - Zweigwerkstatte March
- Gewerbestr. 19 |79232 March
- Trager: Caritasverband Freiburg-Stadt
Caritaswerkstatte St. Georg - Caritaswerkstitte St. Georg
- Tiergartenstr. 2 | 79423 Heitersheim
- Trager: Caritasverband Freiburg-Stadt
Familienwerk Sélden e.V.
Wir stlitzen und starken Familien in Krisenzeiten

- Burglestr. 12 | 79294 Solden
- korporatives Mitglied im Caritasverband fir die Erzdiozese FR SGLDEN
Hilfe von Haus zu Haus Obere Moéhlin e.V.

. K . Mit vollem Einsatz. Mitten im Leben.
- Anton-Franznick-Weg 2 | 79283 Bollschweil L
- Jengerstralle 6 | 79238 Ehrenkirchen
Kirchengemeinde Breisgau - Markgraflerland Telefon 07633 /92310-40
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SOS Hilfe fiir Familien e.V.
Kleiderstube Ehrenkirchen-Norsingen
- Bundesstralle 11 | 79238 Ehrenkirchen

Beratungsdienste
Sozialdienst Katholischer Frauen Krozingen - Staufen - Miinstertal - Hartheim
- Lammplatz 3 | 79189 Bad Krozingen
AGJ Miillheim
- Moltkestr. 14 | 79379 Miillheim

Caritative Fordervereine - Krankenpflegevereine
St. Vincenzius-Forderverein e.V. fiir Caritative Aufgaben der
Katholischen Pfarrgemeinde St. Leodegar Biengen
- www.kath-bk-ha.de/gruppierungen/st-vincenzius/
Caritativer Forderverein Bremgarten
- www.kath-bk-ha.de/st-stephan-bremgarten/foerderverein/
Caritativer Férderverein Feldkirch
- www.kath-bk-ha.de/st-martin-feldkirch/foerderverein-fuer-caritative-aufgaben-feldkirch/
VIZ - Vinzentiusverein - Forderverein fiir caritative Aufgaben e.V. Miillheim
- www.se-markgraeflerland.de/gemeindeleben/viz-vinzentiusverein/
Gemeinsamen Forderverein Schliengen fiir die Kirchliche Sozialstation
siidliches Markgraflerland Kandern
Kinder- und Krankenpflegeverein St. Elisabeth Burkheim e.V. Burkheim
Krankenverein St. Georg e.V. Vogtsburg-Achkarren
Elisabethenverein Bollschweil e.V.
Krankenverein St. Trudpert e.V. Miinstertal
Krankenpflegeverein e.V. Buggingen

2.1.9 Kloster

Kloster St. Trudpert
Ordenshaus der Kongregation der Schwesten v. Hl Josef zu Saint Marc
- St. Trudpert 6 | 79244 Miinstertal

Zwischen dem Kloster St. Trudpert und der Kirchengemeinde Staufen - St. Trudpert besteht eine
lebendige Kooperation, die in der kiinftigen Kirchengemeinde weiterentwickelt wird.

- Im Bereich des Klosters befindet sich eine KiTa in Tragerschaft der Kirchengemeinde

- Die Gebetsaktion 24/7 wird vom Kloster St.Trudpert und benachbarten Kirchengemeinden
getragen.

- Erstkommuniongruppen aus vielen Kirchengemeinden besuchen das Kloster und die Hostien-
backerei.

2.1.10 Bildungshauser

Bildungshaus - Kloster St. Ulrich
St. Ulrich 10 | 79283 Bollschweil
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2.1.11 Erwachsenenbildung - Bildungswerke

Bestehende Bildungsangebote der Kirchengemeinden bzw. értlichen Bildungswerke
Bildungswerk Breisach-Merdingen Kigde Breisach-Merdingen
Okum. Bildungswerk Ehrenkirchen eV.

Bildungswerk St. Trudpert - Minstertal Kigde Staufen-St. Trudpert

Bildungswerk Neuenburg-GriBheim Kigde Markgraflerland
Bildungswerk Pfaffenweiler Kigde Batzenberg-Obere Mohlin
Erwachsenenbildung Staufen Kigde Staufen-St. Trudpert
Bildungswerk Vogtsburg eV.

Kath. Offentliche Biichereien
- Heitersheim (SE Heitersheim)
- Neuenburg-Steinenstadt (SE Markgraflerland)
- Vogtsburg-Schelingen (SE Vogtsburg)
- Schliengen (SE Schliengen)
- Wettelbrunn St. Vitus (SE Staufen-St. Trudpert)

2.1.12 Verbadnde - Gemeinschaften

Jugendverbande im BDKJ

DPSG
DPSG-Stamme in:
- Bad Krozingen (SE Bad Krozingen-Hartheim)
- Staufen (SE Staufen St. Trudpert)

KIG
Pfarrei-Gemeinschaften:
- Millheim (SE Markgraflerland)
- Neuenburg (SE Markgraflerland)

Verbande in der »Arbeitsgemeinschaft katholischer Erwachsenenverbiande« (AKE)

DJK
in:
- Bad Krozingen-Schlatt (SE Bad Krozingen-Hartheim)
- Hartheim-Feldkirch (SE Bad Krozingen-Hartheim)
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FORUM iélterwerden - Seniorenwerk - Seniorenarbeit in den Kirchengemeinden
gewahltes Dekanatsleitungsteam

Seniorengemeinschaften in

- Bad Krozingen-Biengen (SE Bad Krozingen-Hartheim)
- Bad Krozingen-Hausen (SE Bad Krozingen-Hartheim)
- Bad Krozingen-Schlatt (SE Bad Krozingen-Hartheim)
- Bad Krozingen-Tunsel (SE Bad Krozingen-Hartheim)

- Ballrechten Dottingen (SE Heitersheim)

- Botzingen (March-Gottenheim)

- Breisach (Okumenischer Seniorenkreis | SE Breisach-Merdinge
- Breisach-Niederrimsingen (SE Breisach-Merdingen)

- Breisach-Oberrimsingen (SE Breisach-Merdingen)

- Ebringen (SE Batzenberg-Obere Mohlin)

- Ehrenkirchen-Ehrenstetten (SE Batzenberg-Obere Mahlin)
- Ehrenkirchen-Norsingen (SE Batzenberg-Obere Mo6hlin)

- Ehrenkirchen-Offnadingen (SE Batzenberg-Obere Mahlin)
- Gottenheim (March-Gottenheim)

- Hartheim (SE Bad Krozingen-Hartheim)

- Hartheim-Feldkirch (SE Bad Krozingen-Hartheim)
- Heitersheim (SE Heitersheim)

- March-Holzhausen (March-Gottenheim)

- March-Neuershausen (March-Gottenheim)

- Merdingen (SE Breisach-Merdingen)

- Millheim (SE Markgraflerland)

- Minstertal (SE Staufen-St. Trudpert)

- Neuenburg (SE Markgréaflerland)

- Pfaffenweiler (SE Batzenberg-Obere Mo6hlin)

- Solden (SE Batzenberg-Obere Mo6hlin)

- Staufen (SE Staufen-St. Trudpert)

- Staufen-Grunern (SE Staufen-St. Trudpert)

- Staufen-Wettelbrunn (SE Staufen-St. Trudpert)

- Vogtsburg-Achkarren (SE Vogtsburg)

- Vogtsburg-Burkheim (SE Vogtsburg)

- Vogtsburg-Oberbergen (SE Vogtsburg)

- Vogtsburg-Oberrotweil (SE Vogtsburg)

- Umkirch (Okumenischer Seniorenkreis | SE March-Gottenheim)

Badenweiler

Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd)
Gruppen in:
- Bad Krozingen (SE Bad Krozingen-Hartheim)
- Breisach (SE Breisach-Merdingen)
- Ballrechten-Dottingen (SE Heitersheim)
- Bollschweil (SE Batzenberg-Obere Mohlin)
- Ebringen (SE Batzenberg-Obere Mohlin)
- Ehrenkirchen-Kirchhofen (SE Batzenberg-Obere Mohlin)
- Heitersheim (SE Heitersheim)
- March-Holzhausen (SE March-Gottenheim)
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- Millheim (SE Markgraflerland)

- Minstertal (SE Staufen St. Trudpert)

- Neuenburg-GriRheim (SE Markgraflerland)
- Schliengen (SE Schliengen)

- Staufen (SE Staufen St. Trudpert)

Kolping
Kolpingsfamilien in:
- Bad Bellingen-Bamlach (SE Schliengen)
- Bad Krozingen (SE Bad Krozingen-Hartheim)
- Breisach (SE Breisach-Merdingen)
- Millheim (SE Markgraflerland)
- Neuenburg (SE Markgraflerland)
- Staufen (SE Staufen-St. Trudpert)

Pax Christi
in:
- Ehrenkirchen-Ehrenstetten (SE Batzenberg-Obere Mohlin)
- Solden (SE Batzenberg-Obere Mo6hlin)

Weitere Gruppen und Gemeinschaften

Eine Welt-Gruppen
in:
- Forum Eine Welt in Ehrenkirchen (SE Batzenberg-Obere Mohlin)
- Peru-Partnerschaft in Mullheim (SE Markgréaflerland)
- Peru-Partnerschaft in Staufen (SE Staufen-St. Trudpert)

Legio Maria
in:
- Bad Krozingen (SE Bad Krozingen-Hartheim)

Schonstatt-Gruppen
in:
- Heitersheim (SE Heitersheim)
- Pfaffenweiler (SE Batzenberg-Obere Mo6hlin)
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2.2 Sitz und Name der neuen Pfarrei und der
Kirchengemeinde

Sitz der Pfarrei

In einem eigenen Verfahren, das auf einer gemeinsamen Veranstaltung von Dekanatskonferenz
und Dekanatsrat am 20. Oktober 2022 vereinbart wurde - also noch vor der Bildung der VGE-Ent-
scheidungsgremien - wurde entschieden, Bad Krozingen als »Sitz der Pfarrei« vorzuschlagen.

Nach weitgehend einstimmigen Voten aus den Pfarrgemeinderaten der 9 Seelsorgeeinheiten, der
Dekanatskonferenz und dem Projekttrdager wurde dieses Votum in der Sitzung des Dekanatsratsam
14. Februar 2023 einstimmig beschlossen.

Postanschrift:

Joseph-Vomstein-Str. 6
79189 Bad Krozingen

Name der Pfarrei

Das Votum fiir den Namen der »Pfarrei-neu« auf dem Gebiet des derzeitigen Dekanats Breisach-
Neuenburg lautet »St. Alban Bad Krozingen«. Der Beschluss iber dieses Votum wurde auf der
Vollversammlung der Pfarrgemeinderadte am 30. Juni 2023 mit 96 ja-Stimmen | 0 nein-Stimmen | 6
Enthaltungen getroffen

Name der Kirchengemeinde
- Sammlung von Namen mit einer Postkartenaktion

- Die Projektleitung und der Vorstand des BeschlieBenden Ausschusses der PGRs erarbeiten
eine Vorschlagsliste.

- Abstimmung Uber ein Votum fiir den Namen der Kirchengemeinde beim Beschlielenden
Ausschuss der Pfarrgemeinderate am 12. Oktober 2023:

- In einem ersten Wahlgang wurden aus der Vorschlagsliste Favoriten ermittelt.

- In der daraufhin folgenden Aussprache ging es ausschlief§lich um die beiden deutlich meist
genannten Vorschlage: Breisgau-Markgraflerland und Breisach-Neuenburg.

- eine 2. Abstimmung Uber diese beiden Vorschlage ergab:

Breisgau-Markgraflerland: 26 Stimmen
Breisach-Neuenburg: 8 Stimmen

Das Votum des BeschlieRenden Ausschusses am der Vollversammlung der Pfarrgemeinderate fir
den Namen der zukiinftigen Kirchengemeinde auf dem Gebiet des derzeitigen Dekanats Breisach-
Neuenburg lautet: »Breisgau-Markgraflerland«.

In der AuBendarstellung wollen wir insbesondere den Namen der Kirchengemeinde benutzen, weil
er weitgehend die Raumschaft der neuen Pfarrei bzw. Kirchengemeinde beschreibt.
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2.3 Grundaufgaben der Pfarrei

Die Raumschaft erfordert, dass auch die Grundaufgaben neu bedacht und organisiert werden mus-
sen. Grundsatzlich werden hierzu wesentliche Eckpunkte fiir die Kirchengemeinde vereinbart.
Deren Ausgestaltungen und Konkretisierungen erfolgen in den Untergliederungen.

Es geht insbesondere um die Klarung, was fir die Pfarrei vereinbart ist und welche Modifikationen
in den Untergliederungen moglich sind.
Arbeitsgruppen bereiten Entscheidungen vor, die die Eckpunkte und moglichen Modifikationen
betreffen, die dann von den Leitungsgremien der Pfarrei entschieden werden.

In der bisherigen Projektpase konnten nicht alle pastoralen Felder und Aspekte der Grundaufgaben
bearbeitet werden. Diese werden in der Transformationsphase bis 2030 erarbeitet.

Der Projektleitung war einsichtig, dass insbesondere Bereiche, die zum Beginn der neuen Pfarrei
geklart sein sollten (Erstkommunion 2026, Gottesdienstordnung) priorisiert werden muissen. An-
dere Bereiche (Firmung, Erwachsenenbildung) wurden angedacht und werden nach dem 1. Januar

2026 konkretisiert.

Diakonie

Tatigkeit | Pastorales Feld

Gemeinden
Gemeindeteams

Gruppen
Themen - Projekte - Verbande

Untergliederungen

Pfarrei-neu

Sorge um Menschen in
schwierigen Lebenslagen

Gemeindeteams

Ansprechpersonen benen-
nen

Kompetenzteam Caritas
(— AG Caritas 1)

Verknipfungen von ver-
bandlicher und gemeind-
licher Caritas

einzelne MaRRnahmen oder
Veranstaltungen

einzelne Projekte

Kompetenzteam Caritas
(— AG Caritas I)

Kranke Menschen besuchen
in Einrichtungen

Besuche in Kliniken und
Einrichtungen

Kooperationen und Vernet-
zung

Ausbildung ehrenamtlich
Mitarbeitende

(— AG Caritas 1)

Kranke Menschen besuchen
zuhause

Besuchsdienste

Sorge um Trauernde

Beerdigungsdienst
Totengedenken

Beerdigungsdienst
Totengedenken

- durchgehende Erreich-
barkeit gewahrleisten

- Angebote der Trauerbe-
gleitung

(— AG Sterbende und
Trauernde begleiten)

Vernetzung der caritativen
Einrichtungen

regelmaRige Vernetzungs-
treffen

Jugendarbeit

Prasenz von Verantwort-
lichen

Zuordnung von Verantwort-
lichen aus dem Kompetenz-
team Jugendarbeit

Kompetenzteam Jugend-
arbeit
(— AG Jugendarbeit)
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Verkiindigung

Vorbereitung der Initiationssakramente

Taufe - Kindertaufe

Taufanmeldung und -vorbe-
reitung
Taufseminare weiterfiihren

— 1.4.10

Erwachsenentaufe

Ansprechperson fur
Katechumenat
- 1.4.10

Firmung

AG Firmpastoral flr kiinf-
tige Firmprojekte
— 145

Eucharistie
Erstkommunion

- Mitarbeitende fiir ein Erst-
kommunionprojekt

- Verkniipfung mit dem
Gemeindeleben

- je eine hauptberufliche
Ansprechperson

- Katechecheseteams in
jeder Untergliederung

- Kompetenzteam Erstkom-
munion (Viererteam aus
den Ansprechpersonen)

- besondere Angebote

- 1.4.10

religiose Bildung

- Pastorale Ansprechper-
sonen fir Kitas

- exemplarisch an einem
Ort: Familienzentrum

Bildungsausschuss auf der
Ebene der Pfarrei

— AG Sondierung des
Bildungsbereichs

— AG Familienzentrum
- 147

Spiritualitat und Glaubens-
erfahrung

- 1.4.10

Liturgie

Gottesdienste

Gottesdienste an Sonn- und

Koordination:

AG Eckpunkte fiir die Feier

Feiertage . der Gottesdienste
Patrozinien Gottesdienstplan — 146
Werktagsgottesdienste Koordination: - 146

Gottesdienstplan

Feier der Sakramente und Kasualien

zu regeln in den Unterglie-

Leb En:__!-i 3

Taufe derungen
- 149
2025: in den Kirchenge-
meinden

Firmung ab 2026: in den Untergliede-
rungen
- 145
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Eucharistie
- Erstkommunion

ab 10 Kindern in den Ge-
meinden

AG Erstkommunionkate-
chese in der Kigde B.-M.
— 145

Angebot in ausgewahlten

Koordination

Verséhnung Kirchen in den Untergliede-
rungen
Ehe Anmeldung, Traugesprach, | Ein Tag fiir uns

(Dibzesanebene)

Krankensalbung

Ansprechpersonen in den
Untergliederungen

AG Sterbende und Trau-
ernde begleiten
- 144

Trauerfeier

Koordination in den Unter-
gliederung

Katholisch.
Kirche &8
Leben. 48
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2.4 Pravention gegen sexualisierte Gewalt

Eine Arbeitsgruppe mit ehrenamtlich und hauptberuflich tatigen An-

sprechpersonen fiir Pravention gegen sexualisierte Gewalt aus den 9 Kir-

chengemeinden des Dekanatsverbands hat die durch eine Anderung der .
didzesanen Vorgaben notwendig gewordenen Uberarbeitung der beste-

henden Schutzkonzepte angestoRen und unterstiitzt. Die Erstellung der

ersten ISKs in den Jahren 2017/2018 wurde bereits in enger Kooperati-

on aller Kirchengemeinden und mit einem weitgehend abgestimmten Text in einer solchen Arbeits-
gruppe erarbeitet. Auch hat sich die Gruppe einmal jahrlich getroffen um die Praventionsarbeit zu
reflektieren oder einen inhaltlichen Aspekt zu diskutieren. Geleitet wurde und wird diese Gruppe
von Jugendreferent Jonas Ziegler, Fachberaterin Gisela Trogus und Dekanatsreferent Bernhard Hu-
ber. Die Arbeitsgruppe wurde von Verena Scharnberg, der zustandigen Praventionsfachkraft, sehr
gut unterstitzt, die die Sitzungen mit vorbereitete und die Inhalte fiir die Sitzungen aufbereitete.

Mit Blick auf die sich abzeichnende neue Kirchengemeinde »Breisgau-Markgraflerland« in den
Grenzen des derzeitigen Dekanats hat die Gruppe - abgesehen von der Risikoanalyse - einen ge-
meinsamen Text flr alle Kérperschaften des Dekanats erarbeitet. So wird eine Neufassung fir die
neue Kirchengemeinde keinen gréReren Aufwand mit sich bringen. Aufgrund der unterschiedlichen
Geschwindigkeiten bei der Erstellung und auch um bei der Erstellung viele zu beteiligen, haben wir
uns entschieden, dass alle Kérperschaften eine eigenes ISK einreichen.

Der von der Arbeitsgruppe erarbeitete Rahmen wurde in den Kirchengemeinden auf die jeweiligen
Besonderheiten bezogen und entsprechend konkretisiert, insbesondere im Bereich der Risikoana-
lyse. Die Schutzkonzepte wurden schliefRlich in Dienstgesprachen und in den zustandigen Gremien
besprochen, gegebenfalls Giberarbeitet und an Verena Scharnberg, der zustandigen Praventions-
fachkraft zur Priifung vorgelegt.

Die weiteren letzten Schritte des Einreichens der finalen Fassung an die Koordinationsstelle Pra-
vention, die Prifung auf Fachlichkeit und Vollstandigkeit und der Beschluss durch Pfarrgemeinde-
rat bzw. Dekanatsrat steht bei einzelnen Kirchengemeinden noch aus, wird aber zum 31.12.2024
erfolgt sein.

Hier der aktuelle Stand (12. September 2024):

Bad Krozingen-Hartheim
- Das ISK wurde am 20. Juni 2024 vom PGR beschlossen.
- https://www.kath-bk-ha.de/praevention-gegen-sexualisierte-gewalt/

Batzenberg-Obere Mohlin

- Das ISK wurde an Silke Wissert (Praventionsbeauftragte der Erzdiozese Freiburg) geschickt,
nachdem zuvor Riickmeldungen der Praventionsfachkraft Verena Scharnberg eingearbeitet
wurden. Kleine Nachbesserungen stehen noch aus. Die fachliche Prifung ist digital bereits
verschickt.

- Das ISK wurde am 24. September2024 im PGR beschlossen.

Breisach-Merdingen
- Ein erster Entwurf des ISKs wurde an Verena Scharnberg (Préaventionsfachkraft) geschickt,
von ihr vorgeprift und liegt nun wieder in der Kirchengemeinde.
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Heitersheim

- Das ISK wurde am 11. Juli 2024 vom PGR beschlossen.

- https://seelsorgeeinheit-heitersheim.de/kirchengemeinde/konzeptionen/
praevention-und-schutzkonzept/

March-Gottenheim

- Das ISK wurde an Silke Wissert (Praventiansbeauftragte der Erzdidzese Freiburg) geschickt,
nachdem zuvor Riickmeldungen der Praventionsfachkraft Verena Scharnberg eingearbeitet
wurden. Kleine Nachbesserungen stehen noch aus. Die fachliche Priifung ist digital bereits
verschickt.

- Das ISK soll am 24. Oktober 2024 im PGR beschlossen werden.

Markgraflerland

- Die KG Markgraflerland hat von Silke Wissert (Praventinsbeauftragte der Erzdiozese Freiburg)
die fachliche Bestatigung fiir lhr ISK erhalten.

- Das ISK wurde am 25. September 2024 im PGR beschlossen.

Schliengen

- Das ISK wurde an Silke Wissert (Praventiansbeauftragte der Erzdidzese Freiburg) geschickt,
nachdem zuvor Riickmeldungen der Praventionsfachkraft Verena Scharnberg eingearbeitet
wurden.

- Die Fassung des ISKs, die an Silke Wissert eingereicht wurde, wurde im PGR am 20. Juni 2024
einstimmig verabschiedet.

Staufen-St. Trudpert
- Das ISK wurde am 12. Mérz 2024 vom PGR beschlossen.
- https://www.kath-staufen-muenstertal.de/kirchengemeinde/praevention/

Vogtsburg

- Die KG Vogtsburg hat von Silke Wissert (Praventinsbeauftragte der Erzdiozese Freiburg) die
fachliche Bestatigung fir lhr ISK erhalten.

- Das ISK wurde am 1. Oktober 2024 im PGR beschlossen.

Dekanatsverband Breisach-Neuenburg

- Die fachliche Priifung und die Priifung auf Vollstéandigkeit des Institutionellen Schutzkon-
zeptes wurde von der Koordinationsstelle Pravention gegen sexualisierte Gewalt im Erzbi-
schoflichen Ordinariat bestatigt.

- Bei der nadchsten Sitzung des Dekanatsrats am 25. November 2024 soll das ISK beschlossen
werden.
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2.5 Pfarreirat

Zusammensetzung des Pfarreirats

Entscheidung im Beschliefenden Ausschuss der Pfarrgemeinderate am 11. Juni 2024

Der BA moge beschlielRen, dass der Pfarreirat in 9 Stimmbezirken entsprechend der derzei-
tigen Kirchengemeinden gewahlt wird.

In jedem Stimmbezirk wird die gleiche Anzahl von Mitgliedern gewahlt.

In jedem Stimmbezirk werden 3 Mitglieder gewahlt.

e Ergebnis der Abstimmung:

Zusammensetzung des Pfarreirats,
der am 19. Oktober 2025 gewahlt wird

1 Leitender Pfarrer

27 unmittelbar gewdhlte Mitglieder
Je derzeitige Kirchengemeinde

0-6 hinzu gewihite Mitglieder
1 entsandte Mitglieder: Caritasverband

29-35 stimmberechtigte Mitglieder

beratende Mitglieder
- Stellvertretender Leitender Pfarrer
4 - Leitende Referentin bzw. Leitender Referent
- Pfarreitkonomin bzw. Pfarreiékonom
- gin Mitglied des Seelsorgeteams

33-39 Mitglieder gesamt

Ja-Stimmen: 22

Nein-Stimmen: -

Enthaltungen: 3

1 Stimmberechtiger ist bei der Abstimmung abwesend.

Wahlen zum Pfarreirat
e Sonntag, 19. Oktober 2025

e Konstituierende Sitzung:
Donnerstag, 6. November 2025, 19.30 Uhr - 22.00 Uhr in Bad Krozingen, Albaneum
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2.6 Gemeinde/Gemeindeteam
Kirchortteams und Kompetenzteams

Gemeindeteams im Ubergang zur neuen Pfarrei

Die Arbeit der Gemeindeteams ist im Ubergang vom Alten zum Neuen, also von den bisherigen 9
Seelsorgeeinheiten mit ihren 48 Pfarreien zur neuen Pfarrei St. Alban Bad Krozingen eine Briicke
und hat damit tragenden Charakter fiir die Arbeit der neuen Kirchengemeinde vor Ort. »Gemein-
deteams sind Ausdruck der Verantwortung der Gemeindemitglieder fiir das kirchliche Leben in den
Sozial- und Nahraumen der Pfarrei«.!

Deshalb ist es von besonderer Bedeutung, dass die derzeit bestehenden Gemeindeteams im und
nach dem Ubergang, also (iber den 31. Dezember 2025 hinaus, ihre Arbeit fortsetzen und somit die
Nadhe zu den Menschen in unseren Orten aufrechterhalten.

Laut Satzung? bleiben Gemeindeteams langstens bis sechs Monate nach der konstituierenden Sit-
zung des neuen Pfarreirats bestehen. Diese konstituierende Sitzung ist fiir den 6. November 2025
geplant. Demnach wiirde die Amtszeit der derzeitigen Gemeindeteams spatestens am 6. Mai 2026
enden.

Wir erachten diesen Zeitraum als sehr kurz und beauftragen von daher den kiinftigen Pfarreirat,
das Anliegen, eine Kontinuitat in der Arbeit der Gemeindeteams - dort, wo die Teams es wollen - zu
gewahrleisten, vorrangig zu behandeln und die entsprechenden Entscheidungen herbeizufiihren.?

Nach der Satzung (§ 17, siehe oben) trifft »der Pfarreirat mit der Mehrheit seiner Mitglieder unter
Anhorung der Betroffenen eine Entscheidung liber die Festlegung der Gemeinden«. Demnach ist
es also prinzipiell moglich, den Zuschnitt von Gemeinden im Sinne dieser Satzung in Zukunft zu
andern, z.B. bisherige Gemeinden/Pfarreien zu einer neuen Gemeinde zusammenzulegen. Die be-
stehenden Gemeindeteams werden deshalb schon heute gebeten, sich auch Gedanken zu machen,
ob die Zusammenarbeit mit Nachbarorten ein Weg sein kann, die Nahe zu den Menschen auch in
Zukunft sicherzustellen. In jedem Fall werden die bisherigen Gemeindeteams als »Betroffene« vor
der Entscheidung des neuen Pfarreirats zur Festlegung der Gemeinden gehort werden.

Wir bitten die bestehenden Gemeindeteams schon jetzt mit dafir Sorge zu tragen, dass auch in
der neuen Kirchengemeinde Menschen in den Gemeinden vor Ort Verantwortung libernehmen.

... ndchste Schritte

- Treffen der Gemeindeteamerinnen und Gmeindeteamer in den Untergliederungen mit
Unterstlitzung durch die Di6zesanstelle jeweils 19.00 Uhr - 21.30 Uhr:
- Montag 20. Januar 2025: Untergliederung »ost« in Staufen, Martinsheim
- Dienstag 21. Januar2025 Untergliederung »sid« in Millheim, Gemeindehaus
- Montag 27. Januar 2025 Untergliederung »west« in Bad Krozingen, Albaneum
- Dienstag 28. Januar 2025 Untergliederung »nord« in Breisach, St. Hildegard

1 Satzung der Pfarreirdte, der Gemeindeteams sowie der Kirchort-und pfarrlichen Kompetenzteams der Erzdidzese Freiburg, § 23
2 Satzung der Pfarreirdte, der Gemeindeteams sowie der Kirchort-und pfarrlichen Kompetenzteams der Erzdiozese Freiburg, § 28,1

3 Satzung der Pfarreirdte, der Gemeindeteams sowie der Kirchort-und pfarrlichen Kompetenzteams der Erzdiozese Freiburg, § 17ff
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... zu klarende Fragen

Was ist eine Gemeinde ?
Wie starten Gemeindeteams ?

Wie kann die Vernetzung und Zusammenarbeit der Gemeindeteams in den Untergliede-
rungen realisiert werden ? ... wie in der Pfarrei ?

Wie kdnnen die Gemeindeteams gestdarkt werden und spiren »lhr seid!« nicht »ihr diirft«?

Wie kdnnen wir eine Vielfalt an konkreten Auspragungen der Gemeindeteams ermdéglichen
und Entwicklungsrdaume lassen ?

Was bedeutet es, wenn es in einzelnen Gemeinden keine Gemeindeteams (mehr) gibt ?

Wie wird der Kommunikationsfluss zwischen Gemeindeteam und Pfarreirat und Leitungs-
team gewahrleistet?
Gibt es regelmaRige Treffen mit Vertretern des Pfarreirates?

Wie hoch sind die finanziellen Mittel, die den Gemeindeteams fiir ihre Arbeit zur Verfligung
stehen?
Kénnen die Gemeindeteams frei darlber verfligen?

Erhalten die Gemeindeteams Unterstlitzung bei der erforderlichen Gemeindeversammlung
(Vorlagen fur Einladungen, Gestaltungsvorschldge, Vorgehensweise bei der Wahl usw.)?

Kénnen bei jeder Gemeindeversammlung neue Gemeindeteammitglieder gewahlt bzw. hin-
zugenommen werden?

Austausch/Mitsprache bei der Reduzierung/VerauRerung von Gebauden in der Gemeinde?

Mit wem stehen die Gemeindeteams in Kontakt, wenn Renovierungsarbeiten bzw. gréRere
Anschaffungen anstehen?

Wird es digitale Plattformen geben, die die Gemeindeteams nutzen kdnnen (z.B. Einsicht in
Protokolle, Kalender mit Sitzungsterminen, Vorlagen fiir Gemeindeteams (z. B. fir Gottes-
dienstgestaltungen usw).
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Kirchortteams

Kirchortteams kdnnen und werden sich an besonderen und gepragten Orten entfalten. An unseren
vorgesehenen K-Punkten und K-Punkten+ sehen wir Ansatze flr neue besondere Aktivitaten und
Formate, die sich zu kiinftigen Kirchortteams entwickeln kénnen (Aktivitaten rund um das Breisa-
cher Munster, Besondere Angebote fiir Touristen in Staufen, Wallfahrt in Kirchhofen,...).

Kompetenzteams

Unsere Gestaltung der Kirchenentwicklung zielt auf die Errichtung kiinftiger Kompetenzteams.
Angesichts offener Fragen, insbesonderer was die kiinftige personelle Ausstattung angeht, kénnen
und wollen wir zum jetzigen Zeitpunkt keine Festlegungen treffen.

An einigen Stellen unserer Ausfiihrungen sind die Errichtung von Kompetenzteams angedeutet:

e generell: Pastorale Schwerpunkte, die sich an einem K-Punkt+ andocken
Jugendarbeit, Katechese, Bildung, Kirchenmusik...)

Katecheseteam fir die Vorbereitung der Erstkommunion (1.4.5)

in den Ausfiihrungen zur Jugendarbeit (1.4.8.)

im Bereich Caritas: Kranke besuchen in Einrichtungen und zu Hause (1.4.4)

e (...)

2.7 a Personal - Seelsorgepersonal

Das Dekanat Breisach-Neuenburg, das Gebiet der kiinftigen Pfarrei Bad Krozingen St. Alban, hat
derzeit etwa 30 Stellen an pastoralen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern (ohne nebenberufliche
Diakone). Dies liegt etwas Uber dem vorgesehenen Pastoralorientierungsrahmen der kiinftigen
Kirchengemeinde. Einige der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erreichen in absehbarer Zeit das
Rentenalter und werden aus dem Beruf ausscheiden. Welche Stellen konkret wieder besetzt wer-
den, ist im Einzelnen im Moment noch unsicher.

Die Pastoral in der »Pfarrei-neu« wird neben einer lokalen Verortung von den Mitarbeitenden in
den vier Untergliederungen eine hohe Flexibilitdt in Arbeitsbereichen und Zuordnungen und eine
starkere Zusammenarbeit aller erfordern.

Im Rahmen der lokalen Kirchenentwicklung 2030 werden die Projektkoordinatoren Bernhard Hu-
ber und Lukas Wehrle mit den einzelnen Seelsorgeteams ins Gesprach gehen um auszuloten, wie
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das Seelsorgepersonal kiinftig sinnvoll eingesetzt werden kann. Folgende Fragen an die einzelnen
Mitglieder der Teams sind Grundlage fir die Gesprache:

e Wie ist die derzeitige Situation im Team? Wie sind die Aufgaben verteilt?
¢ Was sind die Themen/ Arbeitsfelder, in denen ich gerne auch kinftig arbeiten méchte?

e Welche Aspekte haben sich fiir mich aus der Beschaftigung mit den »Rollen in der Pastoral«
ergeben. Wie kdnnte mein »Rollenportfolio« klinftig aussehen?

¢ Wo kann ich mir vorstellen, in der neuen Pfarrei Giberortlich mitzuwirken?

Im Blick auf die Weiterentwicklung der pastoralen Arbeit sind diese Besuche vor Ort ein wichtiger
weiterer Schritt, nachdem in den Dekanatskonferenzen dieses Anliegen bereits angerissen wurde.
Die Gesprache werden ab der zweiten Jahreshalfte 2024 stattfinden. Die pastorale Arbeit in den
vier Untergliederungen ist dabei eines der Kriterien, ein anderes die Gberortliche Zusammenarbeit
in unterschiedlichen pastoralen Feldern.

Ausgehend von den Gesprachen soll ein Fragebogen den Einzelnen helfen, ihre eigenen Ziele zu
formulieren. Er dient auch dazu, einen Vorschlag der Zuordnung und der Zusammenarbeit zu
erarbeiten, der dann wiederum Gegenstand gemeinsamer Uberlegungen sowohl in der Projektlei-
tung als auch bei der Dekanatskonferenz sein kann. Der stellvertretende leitende Pfarrer und die
leitende Referentin bzw. der leitende Referent, die im Herbst feststehen, werden an diesem Prozess
beteiligt.

2.7 b Personal - Angestellte der Kirchengemeinde

Die Kirchengemeinde Breisach-Neuenburg wird sich im Jahr 2026 konstituieren. Hier gilt es die
Angestellten der derzeit neun Kirchengemeinden zum neuen Arbeitgeber zu tUberfiihren.

2.7b.1 Aktuelle Personalsituation der Romisch-Katholische
Kirchengemeinde Breisgau-Markgraflerland

Die Kirchengemeinde Breisgau-Markgraflerland (Kigde BM) verfligt derzeit Gber 42,38 Sollstellen
exkl. Kindergarten. Diese werden durch aktuell 715 Angestellte (Kopfe, nicht Sollstellen, inkl. Kin-
dergarten) belegt.

Kindergarten

In den Kindergarten sind 252 Sollstellen vorgesehen. Da es hier aufgrund enger Personalschlissel,
sowie klarerer Eingruppierungskriterien kaum Diskrepanzen zwischen den einzelnen Aufgabenge-
bieten gibt, ist zu erwarten, dass der Ubergang vom jetzigen Arbeitgeber (aktuelle Kirchengemein-
den) hin zur Kirchengemeinde Breisgau-Markgraflerland lautlos und unbemerkt geschehen wird.
Dies bedeutet ausdriicklich nicht, dass diese Personengruppe keine weitere Beachtung bendtigt.
Lediglich im Zusammenhang mit zu erwartenden Herausforderungen mit der Union scheint es hier
am wenigsten Klarungsbedarf zu geben. Gerade die Personalbeschaffung stellt im Kindergartenbe-
trieb mit die grofSte Herausforderung fiir die dort Verantwortlichen dar (SWR Aktuell, 2023). Es ist
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aktuell trotz grofSer Anstrengungen nicht damit zu rechnen, dass sich diese Situation entspannen
wird.

Pfarrsekretarinnen und-sekretare, Verwaltungspersonal

Derzeit werden 33 Pfarrsekretarinnen in den Kirchengemeinden beschaftigt. Die Arbeitsorte ver-
teilen sich auf aktuell 15 Pfarrbiiros im gesamten Gebiet der zukinftigen Kirchengemeinde. Die
Arbeitsschwerpunkte unterscheiden sich deutlich. So gibt es gegenwartig verschiedene groRere
Aufgabengebiete. Diese sind:

- Allgemeine Pfarrverwaltung (Annahme von Tauf- und Ehe-Anmeldung, Messstipendien,

Organisation von Beerdigungen, etc.)

- Kirchenbuchfihrung

- Pfarrblattgestaltung

- Kassenbuchfiihrung

- Kommunikation

Hausmeister

Bei den Hausmeistern stellt sich der Sachverhalt wie folgt dar: Hier gibt es 24 Angestellte, der
Uberwiegende Teil dieser Personen ist geringfligig beschaftigt, lediglich 3 Hausmeister sind in einer
Voll- oder Teilzeitbeschaftigung. Ahnlich wie bei den Sekretdrinnen unterscheiden sich die Aufgabe-
gebiete hier erheblich, die Kernthemen sind:

- Grinpflege

- Gebaudeinstandhaltung (im Sinne eines Handwerkers)

- Vermietungsorganisation (Gemeindesale)

- Gebiudeunterhalt/-betreuung (Betreuung der kirchl. Veranstaltungen, Begehung mit Hand-

werkern etc.)

Mesner

Es sind derzeit 83 Mesner in der Kirchengemeinde angestellt. Diese verteilen sich auf die unter-
schiedlichen Kirchengebaude. Zu lhren Aufgaben zdhlen:

- Unterstlitzung bei der Liturgie

- Pflege des Gebaudes und des Inventars

- Offnen und SchlieBen der Kirche

- 2.T. Reinigungsarbeiten

Reinigungskrifte

Innerhalb der Kirchengemeinden (aulRerhalb der Kindergadrten) werden nur wenige Reinigungskraf-
te als solche beschaftigt. Oftmals sind diese Tatigkeiten Bestandteil einer libergeordneten Tatigkeit,
meist Mesner. Derzeit wird noch der Giberwiegende Teil der Kirchen durch eigenes Reinigungsper-
sonal gereinigt.

Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker

Die Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker sind angestellt oder freiberuflich tatig. Wie bereits
eingangs erwahnt, wird diese Personengruppe im Kapitel Kirchenmusik (1.4.6) der Grindungsver-
einbarung naher bearbeitet.
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2.7b.2 Risiken

Durch die Zusammenfihrung der genannten Kirchengemeinden wird es massive Unterscheidungen
in den Aufgabenbereichen der jeweiligen Angestellten geben. Das Thema Lohngerechtigkeit wird
eine zentrale Rolle in einigen Beschaftigungsgruppen spielen. Dieser Gesichtspunkt ist essentiell im
Hinblick auf den Betriebsfrieden, die Gewinnung neuer Mitarbeiter, sowie die Motivation dersel-
ben, nicht zu vergessen mogliche Rechtsstreitigkeiten.

Eklatant ist die Situation bei der Gehaltseinstufung speziell im Bereich der Pfarrsekretdrinnen, da
diese zum Teil deutliche Diskrepanzen bei der Eingruppierung haben, ebenso die Hausmeister. Hier
ist zu erwarten, dass dies innerhalb der Belegschaft mittelfristig zu Unmut fihren wird. Dies ist
weiten Teilen der Betroffenen durch Treffen und Fortbildungen bereits bekannt und schiirt bereits
jetzt Unzufriedenheit. Dies wird akut angegangen werden miissen um eventuelle Abgange von
guten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitere friihzeitig zu vermeiden.

Bezliglich der zukinftigen Personalstruktur der Kirchengemeinde muss bedacht werden, dass
der deutschlandweite Trend zum Riickgang des Ehrenamtes auch an den Kirchen nicht spurlos
vorbeigeht. Hierbei muss

Reinigung Hausg:/e'smr im Speziellen bedacht
s o, 0 . .
W Reinigung 3% werden, dass derzeit viele
: Verwaltung . .
® Hausmeister 8% Arbeiten ehrenamtlich
= Verwaltung verrichtet werden. Es ist
Mesner jedoch absehbar, dass dies
Mesner 21% .. . .
i 2 fortlaufend rlickgangig sein
inaergarien 4 . . .
M Zpodcraslien ng% wird und somit durch die
® Kindergarten ' Sonderstellen Auftragsvergabe an Dritte
o,
= zusatzliche Kosten verur-
Anzahl der beschdiftigten Personen sachen wird (z.B. Haus-
meister/Reinigungsdienste
u.a.).

2.7b.3 Handlungsempfehlung

Im Hinblick auf die Lohngerechtigkeit und die Bindung der Beschaftigen missen die aktuellen
Stellenbewertungen gepriift und eventuell angepasst werden. Zuklinftig benotigt es klar definierte
Stellen-/Aufgabenbeschreibungen, um deutliche Abgrenzungen und gerechte Eingruppierungen
schaffen zu kénnen.

Wie unter den Risiken beschrieben, spielt das Ehrenamt eine tragende Rolle in unserem System.
Hier sollte das Ehrenamt durch entsprechende MaBnahmen und wertschatzende Strukturen gefor-
dert werden.
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2.8 Pfarreiverwaltung

Die didzesanen Regelungen und Vorgaben der kiinftigen Pfarreiverwaltung liegen derzeit noch
nicht vor (Pfarreigesetz mit neuer KVO, Aufgabenbeschreibungen der Pfarreiokonomen). Weil un-
sere Uberlegungen daraufhin zu aktualisieren sind, verschieben wir - entsprechend der Riickmel-
dung des Ordinariats - unsere Uberlegungen zur Pfarreiverwaltung in den Anhang der Griindungs-
vereinbarung.

— Anlage 10:
Uberlegungen zur Pfarreiverwaltung

Ab Herbst 2024 soll eine Arbeitsgruppe »Verwaltung der Kirchengemeinde und Pfarrei« eingesetzt
werden, die insbesondere den Ubergang in die neue Organisationsstruktur und entsprechende
Voraussetzungen hierzu vorbereitet und organisiert.
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2.9 Finanzsituation

2.9.1 Aktuelle Finanzsituation der Romisch-Katholischen
Kirchengemeinde Breisgau-Markgraflerland

Aufgrund der Tatsache, dass aktuell noch nicht mit den neuesten Daten (Stand Rechnungsergebnis
2022) gearbeitet werden kann, sind gewisse Unscharfen unumganglich. Die grundsatzlichen Aussa-
gen sind dennoch belastbar, da sich die Entwicklung der Finanzsituation seit Jahren gleichermaRen
entwickelt. Aufschliisselungen nach einzelnen Kostenstellen oder Kostenarten fanden nicht statt.
Im Rahmen der Aufstellung des Haushaltsplanes fiir die Kirchengemeinde Breisgau-Markgrafler-
land wird die Aufschliisselung jedoch dringend empfohlen.

Bilanzdaten

— Anlage 11: Finanzsituation der Kirchengemeinden in Zahlen

Eigenkapital

Das Eigenkapital der Kirchengemeinde Breisgau-Markgraflerland betragt Stand 31.12.2022 rund
8.100.000,00 €. Dieses setzt sich im Wesentlichen aus Riicklagen vor der Fusion in 2015 zusam-
men. Eine Ausnahme bildet hier das Dekan-Strohmeier-Haus, welches von Seiten des Dekanats
eingebracht wird und mit rund 1.200.000,00 € bewertet ist.

Fremdkapital

Das Fremdkapital der Kirchengemeinde Breisgau-Markgraflerland belduft sich auf rund
4.343.000,00 €, hiervon ist der weitaus grofSte Kapitalgeber der erzbischofliche Darlehensfond.
Diese gewdhrten Darlehen laufen Ublicherweise 16 bis 17 Jahre bei Volltilgung. Die Annuitaten
betragen aktuell immer 8,75 % (mit Schuldendienstbeihilfe), 8,25 % (ohne Schuldendienstbeihilfe),
was sich aufteilt in 4,25 % Schuldzins (ohne Beihilfe) und 4,75 % (mit Beihilfe). Zu beachten ist, dass
die Zinssatze vor 2022 deutlich geringer lagen (2,25 %). In Summe kommt die Kirchengemeinde
Breisgau-Markgraflerland somit auf einen jahrlichen, den Haushalt belastenden Schuldendienst in
Hohe von rund 611.000,00 €. Diese teilen sich auf in rund 179.000,00 € Zinszahlungen und rund
432.000,00 € Tilgung.

Anlagevermogen

Dem Anlagevermogen wiirde man bei einer solchen Betrachtung einen Anlagespiegel vorziehen,
da dieser prinzipiell durch die Gebdudeerfassung gegeben ist, scheint die hier gewahlte Betrach-
tung angebracht. Das Anlagevermoégen belduft sich gesamt auf rund 2.577.000,00 €. Zu beachten
ist, dass nur Mietgebaude oder dhnliche Gebdaude mit Werten erfasst wurden. Die Kirchengebau-
de, Gemeindehduser etc. wurden, sofern dort keine Wohn- oder Gewerbevermietung stattfindet,
nur mit dem ,Erinnerungswert” von einem Euro erfasst. Somit stellt ein groBer Teil des Anlagever-
mogens liquidierbare Werte dar. Als grofSte Einzelposition sei hier das DSH mit rund 1.200.000,00 €
genannt (St. Margareten ist nicht miterfasst).
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Gewinn und Verlustrechnung

Jahresergebnisse

Die Jahresergebnisse in 2022 waren in der Summe der bestehenden Kirchengemeinen positiv zu
betrachten. Fiir die zukiinftige Kigde BM ware hier ein Jahresliberschuss von rund 841.000,00 €
entstanden. Zur richtigen Einordnung miissen die getatigten BaumaRnahmen betrachtet werden.
Sollte, dies ist in der Flache unklar, eine geringe Bautatigkeit hierfir verantwortlich sein, kann die-
ser Wert nicht als der Regelfall herangezogen werden.

Jahresergebnis vor Bildung BSER (Bausubstanzerhaltungsriickstellung)

Vor der Bildung der BSER liegt das Jahresergebnis in Summe bei rund 1.534.000,00 €. Was im
Umbkehrschluss belegt, dass rund 639.000,00 € an Netto-BSER p.a. gebildet werden. In Anbetracht
des enormen Gebdudebestandes der Kigde BM scheint dieser Betrag nur bedingt zur Deckung der
entstehenden Kosten geeignet.

Auflosung Riicklagen

Durch die Betrachtung der Riicklagenauflosung, lasst sich festmachen, fiir welchen Zeitraum die
bestehenden Riicklagen zur Deckung des Haushaltes herangezogen werden kdnnen bis diese auf-
gebraucht sind.

BSER, Riicklagen, Sonderposten

BSER

Die Kigde BM wird iber Netto-BSER in Hohe von 9.759.000,00 € verfligen. Diese Summe wiederum
teilt sich in BSER fiir sakrale Gebdude und profane Gebaude auf. Erfahrungsgemald bewegt sich das
Verhaltnis hier Zweidrittel zugunsten der sakralen Gebaude. Auffallend sind bei der Betrachtung
der einzelnen Kirchengemeinden die massiven Unterschiede. Trotz eines eher durchschnittlichen
Gebdudebestandes weist Breisach-Merdingen mit rund 1.789.000.00 € eine fihrend hohe BSER
auf. Wahrend Bad-Krozingen-Hartheim mit einem vergleichsweise groRen Gebaudebestand nur
rund 1.090.000,00 € BSER in der Vergangenheit bilden konnte.

Riicklagen

Die summierten Riicklagen der Kigde BM in Hohe von rund 8.092.000,00 € erwecken den Eindruck,
dass hier noch zahlreiche Mittel vorhanden sind. Bei genauerer Betrachtung relativiert sich dies je-
doch. Zum einen muss bedacht werden, dass bei den drei nérdlichen Kigden die haushalterischen
Defizite aus den Riicklagen gedeckt wurden und kein Verlustvortrag vorhanden ist. Dies fuhrt

dazu, dass es sich hierbei um reale Riicklagen handelt, die auch tatsachlich verfligbar sind. Bei den
Ubrigen Kirchengemeinden existieren zum Teil Verlustvortrage in nicht unerheblicher Hohe (BOM
rund 150.000,00 €, BK-HA rund 445.000,00 €). Bislang waren die bestehenden Riicklagen geneh-
migungsrelevant und nicht das Eigenkapital. Nach aktuellen Erfahrungen scheint sich dies nun zu
wandeln. Diese Mittel sind grundsatzlich frei verwendbar. Sowohl zur Finanzierung des Eigenanteils
bei Baumalnahmen, als auch zur Deckung eines evtl. Haushaltsdefizits der Kigde BM.

Der zukiinftige Umgang mit den derzeit 6rtlichen Riicklagen und deren Nutzung in der neuen
Kirchengemeinden wird vom Erzbischoflichen Ordinariat noch final geklart werden. Ein unklarer
Umgang mit den Riicklagen wie bei der Fusion in 2015 darf nicht noch einmal entstehen.
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Innerhalb der Kirchengemeinde Breisgau-Markgraflerland wird mit diesem Sachverhalt transparent
umgegangen und die Gremiumsmitglieder fortlaufend informiert.

Sonderposten

Hierbei handelt es sich um zweckgebundene Mittel der Kirchengemeinden. Diese unterteilen sich
zudem in Mittel, welche, wenn auch nicht formal, den Gruppierungen zuzuordnen sind. Zudem
sind diese Gelder nicht allgemein verwendbar, sondern nur zu bestimmten Zwecken oder zur Ver-
wendung fiir einzelne Gebaude. Diese Sonderposten vereinen zu einem groRen Teil Spendengelder
flr Gebaude, pastorale Zwecke (z.B. Jugendarbeit) caritative Zwecke oder Kindergarten und deren
Sonderbedarf. Die Summe der Kirchengemeinden und dem Dekanat belduft sich hierbei auf rund
3.590.000,00 £. Es gilt hier zu beachten, dass die Summe zwar einen ordentlichen Umfang hat, je-
doch auf einzelne Bereiche zum Teil nur geringe Betrdage gemiinzt sind. So nitzt einem ein Sonder-
posten zur Renovierung einer Kirche in Hohe von 10.000,00 € recht wenig, wohingegen der gleiche
Betrag zweckgebunden flr caritative Zwecke eine durchaus grolRe Unterstlitzung sein kann.

2.9.2 Handlungsempfehlung

Kosten
Anlagevermogen
23%

Aufwendungen
Personal
72%

Aufwendungen Personal I Kosten Anlagevermogen ®m Ubrige

Verteilung der Aufwendungen der Kigde Breisgau-Markgrdéflerland

Um die finanzielle Gesamtsituation der zukiinftigen Kirchengemeinde Breisgau-Markgraflerland
einschatzen zu kdnnen, sollten die einzelnen Haushalte der jeweiligen 9 Kirchengemeinden zu
einem Haushalt zusammengefihrt werden. Die Entwicklung der Kirchensteuereinnahmen ist vo-
rausschauend zu beobachten und zu prognostizieren.
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2.10 Immobilien
2.10.1 Konkreter Gebaudebestand

Rdaume sind wichtige Ressourcen fiir Pastoral und Seelsorge. Was auch immer wir tun, wir tun es in
einem Raum.

Die derzeit bestehenden neun Kirchengemeinden, aus der sich die neue Kirchengemeinde Breis-
gau-Markgraflerland bildet, sind Eigentiimer von insgesamt 194 Gebauden.

Untergliederung | Untergliederung | Untergliederung | Untergliederung Klrct;er:igsegr;"nuemde
»nord« »west« »ost« »slid« Markgriflerland

Anzahl Gebdude
Kirchen 23 12 15 10 60
Kapellen 8 9 13 6 36
Gemeindehduser 7 6 9 9 31
KiTas 2 5 6 2 15
Pfarrhduser 14 11 11 9 45
Sonstige Gebaude 2 3 2 0 7
gesamt 56 46 56 36 194

Durch die erstellten Gebdaudekonzepte der vergangenen Jahre ist eine gute Datengrundlage ge-
geben, um die vorhandenen Gebdude insbesondere in finanzieller Hinsicht zu bewerten. Gerade

in Bezug auf die Investitionen, welche in den kommenden 30 Jahren anfallen werden, gibt diese
Erfassung einen umfassenden Uberblick. In dieser Stellungnahme soll lediglich ein grober Uberblick
Uber die aktuelle Situation des Gebaudebestands und deren Auswirkung auf den Haushalt gegeben
werden. Das Hauptaugenmerk wird auf die Handlungsempfehlungen gelegt, um die zukiinftige
Bedeutung aufzuzeigen.

Die aktuell vorhandenen 194 Gebaude verursachen jahrliche laufende Kosten in Hohe von rund
3.250.000,00 €. Hinzu kommen die zu bildenden Bausubstanzerhaltungsriickstellungen (BSER).
Diese sind laut Haushaltsrecht der Erzditzese zu bilden, dienen der Erhaltung der Bausubstanz und
belaufen sich zukiinftig bei der Kirchengemeinde Breisgau-Markgraflerland auf ca. 4.984.000,00 €.
Nicht enthalten sind die kleineren Reparaturen, sowie im Falle von Kirchen zumindest teilweise die
Personalkosten.

Um die Gebaude weiterhin zu betreiben und verkehrssicher zu halten, geht die aktuelle Erfassung
der Gebdude davon aus, dass - ohne die Kirchengemeinde Breisach-Merdingen (diese wird nach-
erfasst) - in den kommenden 30 Jahren Investitionen in Hohe von rund 99.000.000,00 € nétig sein
werden.

Zu den Gebauden gibt es noch eine Vielzahl von Grundstiicken. Der iberwiegende Teil derer ist im
Bereich der landwirtschaftlichen Nutzflachen anzusiedeln, wohingegen einige dieser Grundstiicke
bereits im Erbpachtverfahren gewinnbringend vermarktet wurden (vgl. Stiftungen der Erzdiozese
Freiburg, 0.D., S. 0.S.).

— Anlage 6: Liste der Gebaude
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Untergliederung

Untergliederung

Untergliederung

Untergliederung

Kirchengemeinde

»nord« »west« »ost« »sUd« Breisgau-
Markgraflerland

Laufende Kosten *
Kirchen 707.300 292.175 335.710 264.897 1.600.082
Kapellen 9.575 21.475 40.794 46.321 118.165
Gemeindehauser 63.500 85.675 173.325 121.033 443,533
KiTas 32.950 155.025 145.031 48.595 381.601
Pfarrhauser 164.150 237.475 148.388 128.407 678.420
Sonstige Gebaude 8.225 20.275 0 - 28.500

gesamt 985.700 812.100 843.248 609.253 3.250.301
Investitionen in den kommenden 30 Jahren '
Kirchen 12.664.000 12.445.000 18.835.000 3.101.000 47.045.000
Kapellen 425.000 1.500.000 1.770.175 1.144.000 4.839.175
Gemeindehduser 1.320.000 3.065.000 6.850.340 1.689.500 12.924.840
KiTas 844.000 5.634.000 5.430.000 151.000 12.059.000
Pfarrhduser 4.121.000 8.490.584 6.060.000 2.313.000 20.984.584
Sonstige Gebaude 345.000 1.155.000 0 - 1.500.000

gesamt 19.719.000 32.289.584 38.945.515 8.398.500 99.352.599
Zu bildende Riickstellungen !
Kirchen 744.217 459.644 549.556 152.557 1.905.974
Kapellen 15.626 35.149 517.131 21.367 589.273
Gemeindehauser 79.297 105.976 417.036 41.250 643.559
KiTas 43.039 205.268 160.914 0 409.221
Pfarrhduser 156.203 1.051.418 142.590 57.412 1.407.623
Sonstige Gebadude 9.540 18.977 0 - 28.517

gesamt 1.047.922 1.876.432 1.787.227 272.586 4.984.167

! ohne die Kirchengemeinde Breisach-Merdingen

2.10.2 Risiken

Von den genannten Gebauden steht ein erheblicher Teil unter Denkmalschutz. Aufgrund dessen
und der Tatsache, dass es sich innerhalb dieser unter Denkmalschutz stehenden Gebdude haufig
um sakrale Gebadude handelt, macht es eine kommerzielle Nutzung schwierig (vgl. Evangelische
Kirche Deutschland, 2019, S. 0.S.). Diese Immobilien sind zum Teil jedoch notig um Gottesdienste
abzuhalten, was wiederum eine Kerndienstleistung der Kirchengemeinden ist.

Demgegenlber stehen die in erheblichem Male riicklaufigen Kirchenmitglieder, was mittelfri-
stig zu einer Verminderung der Kirchensteuereinnahmen fiihren wird, real geschieht dies bereits.
Durch die gegenladufige Entwicklung der Einnahmenseite (real sinkende Kirchensteuereinnahmen)
und der Ausgabenseite ( steigende Baukosten, Steigerung des Bauunterhalts auch durch zuséatz-
liche Aufgaben), wird der Haushalt der Kirchengemeinden BM zunehmend ins Ungleichgewicht

kommen.

2.10.3 Handlungsempfehlung

Entscheidend ist es, den zukiinftigen Gebadudebestand zu unterhalten bzw. so zu restrukturieren,
dass dieser wirtschaftlich betrieben werden kann. Hierzu werden besonders Pfarrhauser, Ge-
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meindehduser und Kindergarten und auch Kirchen und Kapellen in den Fokus genommen werden
mussen. Diese missen nach ihrem Nutzen und ihrer Nutzung hin untersucht werden und die
zukunftigen Unterhaltskosten kritisch hinterfragt werden. Hier gilt es in erster Linie 6kologische
und 6konomische Aspekte zu betrachten und entsprechende Vorsorge fir die Zeiten wegbre-
chender Kirchensteuereinnahmen zu treffen, ahnlich der flinf klugen und finf toérichten Jungfrauen
(vgl. Mt 25,1-13).

Es wird die Aufgabe der aktuellen und zukiinftigen Verantwortungstragern sein, diese bestehenden
Gebaude hinsichtlich ihrer Notwendigkeit und den wirtschaftlichen Moglichkeiten zu betrachten
und Entscheidungen in Bezug auf deren weitere Verwendung und Betrieb herbeizufihren.

2.11 Kooperationen

Okumenische Vereinbarungen

Folgende »Okumenische Vereinbarungen« bestehen zwischen den katholischen und evangelischen
Kirchengemeinden:
- Evang. Kigde Badenweiler mit Kath. Kigde Millheim-Badenweiler !
- Evang. Kigde Bad Krozingen mit Kath. Kigde Bad Krozingen*
- Evang. Kigde Botzingen
Evang. Kigde Eichstetten
Evang. Kigde March

Evang. Kigde Umkirch mit Kath. Kigde March-Gottenheim
- Evang. Kigde Breisach mit Kath. Kigde Breisach !
- Evang. Kigde Ihringen mit Kath. Kigde Merdingen !
- Evang. Kigde Miillheim mit Kath. Kigde Millheim-Badenweiler !
- Evang. Kigden in Vogtsburg mit Kath. Kigde Vogtsburg *

Mitgliedschaften

- Der Dekanatsverband Breisach-Neuenburg ist Mitglied in der TRAS (Trinationaler Atom-
schutzverband) - ATPN (Association Trinationale de Protection nucléaire), einem Netzwerk
fur Klima- und Atomschutz im Dreilandereck Schweiz, Frankreich und Deutschland.

1 frlhere Kirchengemeinde vor den Zusammenschluss mit einer zweiten Kirchengemeinde ab 2015.
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2.12 MAV-Beteiligung

Auf dem Gebiet der zukiinftigen Rom.-kath. Kirchengemeinde Breisgau-Markgraflerland haben von
den 9 bestehenden Kirchengemeinden aktuell folgende 5 Kirchengemeinden eine 6rtliche Mitar-
beitervertretung! gewahlt:
- Rom.-kath. Kirchengemeinde Batzenberg - Obere Mo&hlin
R6ém.-kath. Kirchengemeinde Breisach - Merdingen
Rom.-kath. Kirchengemeinde Heitersheim
R6om.-kath. Kirchengemeinde Staufen - St. Trudpert
Rom.-kath. Kirchengemeinde Vogtsburg

Um die 6rtlichen MAVen Uber den aktuellen Stand der Kirchenentwicklung 2030 zu informieren
und in den laufenden Prozess mit einzubinden, wurden diese am 16. Januar 2024 zu einem ersten
Informations- und Diskussionsabend ins Albaneum in Bad Krozingen eingeladen. An diesem Abend
wurden die Gremien des lokalen Projekts, deren Aufgaben und die ersten vollzogenen Beschliisse
z.B. zur Untergliederung der zukiinftigen Pfarrei St. Alban Bad Krozingen vorgestellt. Weiterhin
wurde der Aufbau und Inhalt der Griindungsvereinbarung erlautert. Insbesondere die Punkte Per-
sonalplanung, Zukunft der Pfarrbiiros und Stellung der Kindertageseinrichtung (Richtungsentschei-
dung der Bistumsleitung vom Februar 2022) wurden naher betrachtet und diskutiert.

Der Entwurf der Griindungsvereinbarung, der im August 2024 an die Mitglieder der Vollversamm-
lung der Pfarrgemeinderate verschickt wird, wurde auch an die Vorsitzenden der 6rtlichen Mit-
arbeitervertretungen zur Prifung und Stellungnahme versandt. In einem weiteren Treffen von
Vertreterinnen und Vertreter der MAVen mit der Projektkoordination am 24. September 2024 wird
die Griindungsvereinbarung thematisiert. Die ortlichen Mitarbeitervertretungen konnten ihre Stel-
lungnahmen zum Entwurf der Griindungsvereinbarung abgeben, die bei der Vollversammlung der
Pfarrgemeinderdate am 10. Oktober 2024 beschlossen werden soll.

Flir Marz 2025 wurde ein Folgetreffen vereinbart.

1 Die ortliche MAVen (Mitarbeiterinnen- und Mitarbeitervertretungen) sind Ansprechpartner fir alle rechtlichen und personellen

Belange der Beschaftigten ihrer Kirchengemeinde vor Ort. Sie unterstiitzen und beraten die Beschaftigten und vermitteln gege-
benenfalls in schwierigen Angelegenheiten zwischen Arbeitgeber und Beschéftigten. Entsprechend der Mitarbeitervertretungs-
ordnung haben die ortlichen Mitarbeitervertretungen in bestimmten Angelegenheiten Anhorungs-, Mitberatungs-, Vorschlags,
Antrags- und/oder Zustimmungsrechte.

Die Bildung einer ortlichen Mitarbeitervertretung setzt voraus, dass in einer Einrichtung (z.B. in einer Kirchengemeinde) minde-
stens 5 Wahlberechtigte beschéftigt und mindestens drei hiervon wahlbar sind.
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Die unterzeichnenden MAVen bestatigen mit der Unterschrift nicht, dass eine Beteiligung im Sinne
des § 28 MAVO durchgefiihrt wurde, sondern, dass sie vom Inhalt der Grindungsvereinbarung
Kenntnis erhalten haben.?

MAV der Kigde Batzenberg - Obere Mdhlin

,/ /t/ Y

MAV der Kigde Breisach - Merdingen

MAV der Kigde Heitersheim

Y el

MAV der Kigde Staufen - St. Trudpert

kg, ¢

Cra
MAV der Kigde »Qgts}ﬂrg

1 Der Verweis ist allgemein gehalten, da je nach Inhalt der Griindungsvereinbarung keine bis sehr weitreichende Beteiligungsrechte
der MAV berihrt sein kdnnen. Daher wird mit der Unterschrift der MAV auch nicht bestatigt, dass bzw. ob eine formelle Beteili-
gung im Sinne der MAVO stattgefunden hat. Die Wahrung der MAV-Rechte in Bezug auf die Beteiligungs- und Informationsrechte
erfolgt nicht tGber die Unterschrift der Griindungsvereinbarung. Vielmehr soll die Unterschrift aufzeigen, dass der Grundsatz
der vertrauensvollen Zusammenarbeit zwischen Dienstgeber und MAV auch bei der Erstellung der Griindungsvereinbarung von
Bedeutung ist. In diesem Sinne ist das Wort »Beteiligung« zu verstehen.
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Unterschriften

Die vorstehende Griindungsvereinbarung wurde in der Vollversammlung der Pfarrgemeinderate
am Donnerstag, 10. Oktober 2024 in Bad Krozingen beschlossen und fiir verbindlich erklart.

Projektleitung und Projektkoordination:

&) (b bkt it gt

Christian Q-’eﬂ Philipp Hirzle Bernhard Huber Karle

Lokaler Projektkoordinator

%%/ 015, ﬂ/m,mw

Georg Klingele Alfred Lauber IMargot Liithy Andre: e
K. Vs bt Woww  on mer
Klaus Veeser Lukas Wehrle Eva Zimmer

Lokaler Projektkoordinator

Fiir die lokale Projektkoordination

Koot A s Ml o e

Bernhard Huber Lukas Wehrle

Fiir die Vollversammlung der Pfarrgemeinderéte und den BeschlieRenden Ausschuss :

der Vollversammlung der Pfarrgemeinderate (nach VEG) )
(Poeul Al /%)M ( 7
Gefhard Disch Alfred Gut {__—*
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7 Marﬁna et Elisabeth Wiesler
f

Kiinftige Leitungspersonen

Mt hson -

Lukas Wehrle, Leitender Pfarrer Marﬁn?tz, stellvertretendereitender Pfarrer

Yioan €. Seadls

Franziska Seidler, Leitende Referentin

Kirchengemeinde Breisgau - Markgraflerland Telefon 07633 /92310-40
Joseph - Vomstein - Str. 6 Email mail@kath-dbn.de
79189 Bad Krozingen Internet  www.dekanat-breisach-neuenburg.de




Kirchenentwicklung 2030

Kirchengemeinde Breisgau - Markgraflerland
St. Alban Bad Krozingen

Joseph - Vomstein - Str. 6 | 79189 Bad Krozingen

Telefon 07633 /92310-40
Email mail@kath-dbn.de
Internet www.dekanat-breisach-neuenburg.de

GRUNDUNGSVEREINBARUNG

Version 1.2 | 5. Juni 2025

olisch.
Kirche,
Leben.

Dekanat Breisach-Neuenburg Kirchenentwicklung 2030 Erzdibzese Freiburg



	250605_gründungsvereinbarung_v12_ohne_anlagen_web
	250523_gründungsvereinbarung_v12 144

